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„Sternbande " gibt Mord an Bernadotte zu
Regierung von Israel erklärt die jüdische Extremisten-Organisation für ungesetzlich

Bernadottestarb für den Frieden
Unser Bild zeigt Graf Folke

Bernadotte , der in Jerusalem ei¬
nem Mondanschlag zum Opfer fiel .
Er wurde 1895 in Stockholm geboren
und war ein Neffe König Gustafs V.
von Schweden . Sein Vater hatte 1888,als er eine Bürgerliche heiratete , auf
alle Thronrechte verzichtet und den
Titel „Prinz Bernadotte “ angenom¬men . Nach einer kurzen glänzenden
Laufbahn in der schwedischen Ar¬
mee nahm Graf Falke als Major sei¬
nen Abschied , um sich seinen philan¬
thropischen Neigungen widmen zu
können . 1928 heiratete er Estelle Ro¬
maine Manville , die Tochter eines
amerikanischen Multimillionärs .

Seit 1943 ist er Präsident der schwe¬
dischen Boy -Scoüt -Bewegung , an de¬
ren Arbeit auch seine Gattin führend
beteiligt ist . 1944 wurde er zum Vize¬
präsidenten des schwedischen Roten
Kreuzes emaiint , und am 1. Januar
1946 zu deßsen Präsidenten .

Während der letzten Kriegstage
flog Graf Fofflke Bernadotte als inoffi¬
zieller Unterhändler mehrfach nach
Deutschland , um mit Himmler vor¬
bereitende Kap i tulationsb esprechun genzu führen . Er übermittelte das deutsche
Kapitulationsangebot über Stockholm
an die Regierungen Großbritanniens
lind der Vereinigten Staaten .

Seit Kriegsende hat sich Graf Berna -
dptte als Leiter des schwedischen
Hilfswerkes für Deutschland und acht
weitere europäische Länder größte
Verdienste erworben . Inspektionsrei¬
sen führten ihn in deutsche Städte .

Am 20 . Mai 1948 ernannten die fünf
Gro&pächte ihn einstimmig zum UN-
VermHtler für Palästina . Bernadotte
nahm den Auftrag an und traf am
28 . Mai mit seinem weißen , die Abzei¬
chen , des Roten Kreuzes und der UN
tragenden Sonderflugzeug in Kairo
ein . Bs ist zum großen Teil seinen
Bemühungen zu verdanken , daß ein
Waffenstillstand in Palästina erzielt
werden konnte . Im Kampf zwi¬
schen Juden und Araber , ist er am
Freitag dem Krieg , den er schlichten
wollte , zum Opfer gefallen . (DENA )

Burmas Außenminister gestorben
Rangun , 19 . Sept . (DENA-REUTER ) Der

frühere burmesische Außenminister U Tin
Tut, auf den am Samstag ein Attentat
verübt wurde , ist , wie die burmesische
Botschaft in London am Sonntag früh be¬
kanntgab , seinen Verletzungen erlegen .
U Tin Tut gehörte dem burmesischen Exe¬
kutivrat als Finanzminister an , als U Aung
San und die Minister seines Kabinettes
einem Mordanschlag zum Opfer Selen .
Den Außenministerposten behielt er im
November 1947 und blieb auch in dem
ersten burmesischen Kabinett nach der
Unabhängigkeitserklärung im Januar 1948
Im Amt, trat jedoch im Juli mit der Be¬
gründung zurück, daß er mit der politi¬
schen Entwicklung in Burma nicht mehr
ganz übereinstimme .

Welt -Rundschau
WASHINGTON. Präsident Truman be¬

gab sich in seiner Eigenschaft als demo¬
kratischer Präsidentschaftskandidat auf
eine Propagandareise durch die USA. I
Hollands Außenminister Udo Stikker führte
eine zweistündige Besprechung mit dem
stellvertretenden amerikanischen Außen¬
minister Robert Lovett über Fernost¬
fragen . — LONDON, Bei ElugvorfOhrun-
gen in Manrion , Kent , stürzte ein zwei¬
motoriges Flugzeug vom Typ Moskito aut
mehrere Kraftwagen und Radfahrer . Neun
Personen kamen ums leben . — MADRID .
General Franco führte laut Reuter an Bord
eines soanischen Zerstörers vor der Nord-
West Küste Spaniens eine weitere Bespre¬
chung mit Don Jüan — NA VTKT*TG . Chine-
stsrt - e Tr~"-‘Tonr,Jr' t '' n haben bei ib r er Groß ,
offens’ve in der Provinz Schantung 300 000
Mann eingesetzt .
(Alle nicbt gezeichneten Nachrichten: DENA)

Tel Aviv , 19 . Sept . (UP ) . Die unter
dem Namen ,,Stemban .de “ beikannte
jüdische Extremistenorganisation gab
bekannt : „Wir töteten Bernadotte “.

Die Regierung des jüdischen Staa¬
tes Israel erklärte die Extremisten¬
organisation „Stembande “ für gesetz¬
widrig und nahm eine größere Anzahl
ihrer Angehörigen in Haft . Gegen sie
wird die Anklage der „Verschwörung
gegen die Sicherheit des Staates “ er¬
hoben . Die Zahl der Verhafteten soll
bereits 400 übersteigen .

In jüdischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß die Ermordung des UN-
Mittlers den „schwärzesten Tag “ für
den jungen jüdischen Staat bedeute .
Die Regierung und das Volk von
Israel befürchten , daß der Tod des
Grafen Bernadotte für ihren Staat
noch nachteiligere Folgen nach sich zie¬
hen könne , als es die Täter des Ver¬
brechens ermessen konnten . Als Be¬
gründung für die Mordtat wurde von
der Stemorganisatlon angegeben , der
Graf habe „für die Briten gearbei¬
tet und ihre Befehle ausgeführt ."

Im Verlauf ihrer Fahndungsmaß -
nahmen nach den Mördern des Gra¬
fen Bernadotte hat die Regierung
Israels eine Aus - und Einreisesperre
über das Land verhängt . Alle Visa
wurden eingezogen und niemand darf
da« Land Israel betreten oder verlas¬
sen . Der Generalinspektor der israeli¬
schen Polizei erklärte dem Vertreter
der United Preß , er sei davon über¬
zeugt , daß das Verbrechen von der
Stemgruppe verübt worden sei . Das
wichtigste Ziel der jetzt eingeleiteten
Fahndungsaktion ist die Ergreifung
des verschwundenen Führers der
Stemgruppe , Nathan Friedmann Yeä-
lin . Ueber die jüdischen Bezirke Jeru¬
salems wurde bis auf weiteres eine
Ausgangssperre verhängt .

Ralph Bundie , der amtierende UN-
Vermittler für Palästina , unterstrich
auf einer Pressekonferenz in Haifa
seine Entschlossenheit , das Vermächt¬
nis Bemadottes zu erfüllen und den
Waffenstillstand , fortzuführen . Der lei¬
tende Beamte der Vereinten Nationen
in Palästina schob der Regierung
Israels die volle Verantwortung an
der Ermordung des UN-Vermittlers ,Graf Folke Bernadotte zu . Er be -

Paris , 19. Sept . (DENA -AFP ) . Der
Finanzausschuß der französischen Na¬
tionalversammlung hat die Finanz¬
vorlage der Regierung mit 22 gegen
13 Stimmen angenommen .

Wie UP aus der französischen
Hauptstadt meldet , wurde im Verlauf
einer 24stündigen Marathon -Sitzung
der französischen Nationalversamm¬
lung die Steuergesetzgebung des neuen
Kabinetts Queuille mit einem Abstim¬
mungsergebnis von 291 zu 251 bei 34
Stimmenthaltungen angenommen .

Vor der Abstimmung beschloß das
Kabinett , an die Abstimmung über die
Steuergesetzgebung die Vertrauens¬
frage zu knüpfen , so daß der Kammer
keine andere Wahl blieb , als entweder
für das Gesetz zu stimmen , oder
eine neue Regierungskrise herbeizu¬
führen . Die Nationalversammlung ent¬
schloß sich für die erste Alternative .

Das neue Steuergesetz erhöht die
direkte Einkommensteuer um 30 Pro¬
zeit und setzt die Preise für Benzin ,Brot , Tabak und andere Waren um
25 Prozent und mehr herauf .

Paris , 19 . Sept . (DENA -REUTER ) . In
Grenoble, - wo der Leiter der „franzö¬
sischen Volksunion “ (RPF ) , General
de Gaulle zum Abschluß seiner Propa¬
gandareise durch Südfrankreich eine
Rede hielt , kam es am Samstag zu
Zusammenstößen zwischen Anhän¬
gern und Gegnern des Generals , bei
denen eine Person getötet und acht¬
zehn verletzt wurden . Die Stadt be¬
fand sich bereits seit den frühen Mor¬
genstunden in politischer Erregung .
Während die Kommunisten erklärten ,
ihr Büro sei überfallen worden , be¬
haupteten die Mitglieder der RPF ,

Berlin , 19 . Sept . (DENA ) . Die ameri¬
kanische Militärregierung für Deutsch¬
land gab die zwölf übrigen Straf¬
herabsetzungen für die Verurteilten
4es Buchenwaldprozesses bekannt .
.Neben der Strafherabsetzung bei Ilse
Koch wurden danach die Todesstrafen
1er Angeklagten Otto Bamewald ,
Guido Reimer , Philipp Grimm , Heln -
"ich Hackmann . Helmuth Roscher und
Albert Schwartz in lebenslängliche
Zuchthausstrafe umgewandelt . Der
Angeklagte Peter Merker , der eben¬
falls zum Tode verurteilt war , wurde

schuldigte Israel , einen Waffenstill -
standsbruch „allerschwerster Art “ be¬
gangen zu haben .

TJN-Sicherheitsrat tagte
Der Wedtsicherheitsrat trat laut

Reuter am Samstag in Paris zu einer
Sondersitzung zusammen , um die
Lage , die sich aus der Ermordung
Graf Bemadottes ergehen hat , 'zu prü¬
fen . Der Vertreter Großbritanniens ,
Sir Alexander Cadogan , der zur Zeit
den Vorsitz führt , brachte zu Be¬
ginn den Abscheu aller vor dem Ver¬
brechen zum Ausdruck und würdigte
die Persönlichkeit und das Werk
Graf Bemadottes . Sein Tod müsse für
alle ein Ansporn sein , ihre Anstren¬
gungen zu verdoppeln , um Palästina
den Frieden zu bringen . V

Aus Paris berichtet DENA : Falls der
Sicherheitsrat beschließen sollte , das
Amt des UN-Vermlttlers für Paiä -

Neu Delhi , 19 . Sept . (DENA -REUTER ).
Der Nizam von Haidarabad gab in
einer Rundfunkansprache bekannt , daß
sein ältester Sohn , der Prinz von
Berar , an die Spitze eines vorläufigen
Ausschusses gestellt worden sei , der
die Staatsgeschäfte nach dem Rück¬
tritt der Regierung führe . Er ordnete
den freien Zutritt indischer Truppen
nach Secunderabad an und gab be¬
kannt , daß er mit dem indischen Ge¬
neral #ouvemeur Verbindung auf ge¬
nommen habe , um einen Feuereinstel¬
lungsbefehl an die indischen Truppen
zu erwirken . Er betonte , daß es nicht
schwierig sein werde , zu Abmachun¬
gen mit der indischen Regierung zu
kommen , wenn Gesetz und Ordnung
wiederhergestellt sind . Das Oberkom¬
mando der indischen Sudarmee gab
bekannt , daß die Armee von Haidara¬
bad dem Feuer einstellungsbefeHi des
Nizam Folge leiste .

Der Oberbefehlshaber der Streit¬
kräfte Haidarabads , General El Ed-
roos , ergab sich am Samstag um 16 .30
Uhr örtlicher Zeit dem Kommandeur
der ersten indischen Panzerdivision
General Chaudhury .

man habe drei ihrer Jeeps angezündet .
Beim Eintreffen in der Stadt wurde
dem General ein gemischter Empfang
erteilt . Er wurde von starken Palizei -
und Parteiaufgeboten begleitet , nach¬
dem er einen Kranz vor dem Krieger¬
denkmal niedergelegt hatte , hielt er
seine Versammlung ab . Die von den
Kommunisten veranstaltete Gegen¬
demonstration verlief reibungslos .

Berlin , 19 . Sept . (DENA ) . Der sowje¬
tische Kommandant von Berlin , Gene¬
ral Kotikow , hat , wie jetzt bekannt
wird , am Freitag ein Schreiben an
den Staatsanwalt des sowjetischen Mi¬
litärtribunals in Berlin gerichtet , und
ihn darauf aufmerksam gemacht , daß
bei der Verhandlung gegen die fünf
Demonstranten , die zu 25 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt wurden , meh¬
rere Tatsachen , die zugunsten der An¬
geklagten sprechen , unberücksichtigt
geblieben seien . Kotikow bringt zum
Ausdruck , daß diese Tatsachen seiner
Ansicht nach Hoffnung dafür bieten ,
daß der Staatsanwalt kraft seiner
Aufsichtsbefugnis die Anklage dem
Militärtribunal zur Prüfung vortrage .

Das Militärtribunal , so schreibt Ge¬
neral Kotikow , habe bei seiner Ver¬
handlung nicht berücksichtigt , daß
die Verurteilten unter dem Einfluß
der Progrom -Reden faschistischen
Charakters einiger Personen der Ber¬
liner Verwaltungsorgane gehandelt
haben . Der General lenkte ferner die
Aufmerksamkeit des StaatsanwalteS
auf das eingegängene ergänzende Ma-

zu 20 Jahren Zuchthaus begnadigt . Die
lebenslänglichen Zuchthausstrafen der
Angeklagten Josias zu Waldeck und
Werner Orennuß wurden in 20 Jahre
Zuchthaus umgewandelt und die des
Angeklagten Edwin K . Ellenbogen in
15 Jahre Zuchthaus . Außerdem wur¬
den die 15jährige Zuchthausstrafe des
Angeklagten Walter Wendt auf 5 Jahre
und die 10jährige des Angeklagten Au¬
gust Bender auf drei Jahre herabge¬
setzt . Die Urteile der anderen 18 An¬
geklagten , darunter 15 Todesstrafen ,
wurden bestätigt .

stina beizubehalten , wird höchstwahr¬
scheinlich , wie nach Reuter aus gut
unterrichteter Quelle verlautet , Dr .
Ralph Bunche , diesen Posten als
Nachfolger des ermordeten Grafen
Bernadotte übernehmen . Bunche ist
Direktor der UN-Abteilung für Treu¬
handfragen und arbeitete an der Lö¬
sung des Palästina -Problems mit , seit
sich die Vereinten Nationen damit
beschäftigen . Er war zuletzt ersteT
Sekretär Graf Bemadottes .

Anteilnahme der ganzen Welt
Der unerwartete Tod des Grafen

Folke Bernadotte hat in der ganzen
zivilisierten Welt Bestürzung und An¬
teilnahme hervorgerufen . Aus allen
Teilen der Welt laufen bei dem UN-
Generalsekretär Trygv -e Lie , dem
schwedischen Königshaus und bei der
Witwe des ermordeten Grafen Bei¬
leidstelegramme ein .

Chaudhury wurde von der indi¬
schen Regierung zum Militärgouver¬
neur von Haidarabad ernannt , das
unter Militärverwaltung gestellt wurde .

Der Indische Ministerpräsident Pan¬
dit Nehru hielt einer Meldung des in¬
dischen Rundfunks zufolge , anläßlich
der Beendigung der Kampfhandlungen
in Haidarabad eine Rede , in der er
dem indischen Volk für seine Diszi¬
plin und Einheit dankte und der Be¬
völkerung von Haidarabad baldige
Wahlen für eine verfassungsgebende
Versammlung « wieherte .

Moskau , 19 . Sept . (DENA) Die Vertreter
der drei Westmächte sind laut AFP am
Samstagnachmittag erneut zu einer Kon¬
ferenz mit Außenminister Molotow im
Kreml zusammengetreten . Die Besprechun¬
gen waren Reuter zufolge nach zweiein¬
halb Stunden beendet . Anschließend be¬
gaben sich die Vertreter der drei West¬
mächte in die amerikanische Botschaft und
setzten einen gemeinsamen Bericht auf,
der sofort nach London, Washington und
Paris geleitet wurde .

Der amerikanische Botschafter in Mos¬
kau , Walter Bedell Smith, hatte im An¬
schluß an die gemeinsame Besprechung
mit Außenminister Molotow eine fünf¬
minütige Unterredung mit dem sowjeti¬
schen Außenminister , bei der die Vertre¬
ter Frankreichs und Großbritanniens nicht
zugegen waren . Wie Bedell Smith erklärte ,
hatte er mit Molotow noch jeine rein
amerikanische Angelegenheit * zu bespre¬
chen. Der amerikanische Botschaft̂ lehnte
es ab , irgendwelche Angaben daniber zu

terial , auf die Reden von Mattik ,Reuter , Neumann , Dr . Suhr , Dr . Frie¬
densburg und andere , die zur Progrom -
Aktion aufgerufen haben . Außerdem ,so schließt Kotikow , habe das Mili¬
tärtribunal der sowjetischen Garnison
die Tatsache unberücksichtigt gelas¬
sen , daß die faschistische Provokation
vom 9 . September offenbar durch An¬
stiftung verursacht worden .

Die sowjetische Militärverwaltung
erwägt gegenwärtig , wie am Sonntag
von unterrichteter sowjetischer Seite
verlautete , die Forderung nach Aus¬
lieferung von Professor Emst Reuter ,
Franz Neumann , Kurt Mattik , Dr . Otto
Suhr , Dr . Ferdinand Friedensburg und
anderen Sprechern , die am 9 . Sep¬
tember auf der Kundgebung am Platz
der Republik teilgenommen haben .
Für diese Auslieferung , so wird wei¬
ter bekannt , sollen die fünf von einem
sowjetischen Militärtribunal zu 25
Jahren Arbeitslager verurteilten Ber¬
liner begnadigt werden .

Das von General Kotikow am Sams¬
tag geforderte Revisionsverfahren vor
dem höchsten sowjetischen Militär¬
tribunal in Deutschland werde voraus¬
sichtlich „nach Sichtung des vorlie¬
genden neuen Beweismaterials eine
Anklage gegen die wahren Hintermän¬
ner der Progrom - Aktion am Branden¬
burger Tor unter gleichzeitiger Zu¬
rückziehung verschiedener Anklage¬
punkte gegen die fünf Steinwerfer “,
ergeben . Informierte * Beobachter er¬
warten von der Revisionsverhandlung
des obersten Militärtribunals eine
Verwerfung der ausgesprochenen Ur¬
teile , weisen aber darauf hin , daß das
sowjetische Militärstrafgesetzbüch die
Möglichkeit eines Geiselhafturteils bis
zur Inhaftierung der wahren Schul¬
digen vonlebt .

Neue ERP.-ZuteilungeH
Washington , 19 . Sept . (DENA-REUTER ) .

Die ERP -Verwaltung (ECA) kündigte die
Zuteilungen von weiteren 1679 Mill . Dollar
für die nädisten drei Monate an die
Marshallplan -Länder an . Den größten Teil
erhält Großbritannien mit 500 Mill. Dollar ,
es folgen Frankreich 380 Mill. und Italien
235 Mill. An vierter Stelle steht West¬
deutschland mit 175 Mill. Dollar .
Clay zum Tag der US-Air -Force

Heidelberg , 19. Sept . (DENA ) . Die
Bedeutung eines Luftuntemehmens ,
das mehr als zweieinhalb Millionen
Menschen mit dem täglichen Brot
versorgt , liegt darin , daß es demon¬
striert , wie tief unser Friedenswillen
ist , sagte General Clay in einer Er¬
klärung , die er am Samstag , anläßlich
des Tages der amerikanischen Luft¬
streitkräfte über den amerikanischen
Soldatensender AFN abgab . General
Clay dankte den Soldaten der ameri¬
kanischen Luftstreitkräfte für ihre
bisher im Luftbrückeneinsatz gezeig¬
ten Leistungen und hob hervor , daß
gerade die Luftbrücke nach Berlin
das Interesse der Völker aller Welt
gewonnen habe , die es ablehnea , daß
die Drohung mit Aushungerung als
politische Waffe verwandt wird . Die
bisherige Durchführung der Operation
habe den hohen Stand der techni¬
schen Ausrüstung und Ausbildung der
US -Luftstreitkräfte bewiesen .

Kölner Herbstmesse eröffnet
Köln, 19 . Sept . (DENA) Die diesjährige

Kölner Herbstmesse wurde am Sonntag in
Anwesenheit von belgischen und hollän¬
dischen Wirtschaftsvertretem eröffnet . Der
Kölner Oberbürgermeister Dr. Sdiwering
hob in seiner Ansprache besonders die
Bedeutung der Messe für die Normalisie¬
rung dej Handelsverkehrs mit den Nach¬
barstaaten hervor . An der ' jetzt eröffneten
Textilmesse haben sich insgesamt etwa 800
Aussteller beteiligt .

machen, ob es sich um die letzte Sitzung
handelte und ob ein Kommunique ver¬
öffentlicht wird .

London, 19 . Sept . (DENA-AFP) Der bri¬
tische Außenminister Ernest Bevin hat am
Sonntagmorgen den Sitzungsbericht über
die elfte Kremlbesprechung von seinem
Sonderbeauftragten Frank Roberts erhalten .
Ein Regierungssprecher , der über den Be¬
richt befragt wurde , lehnte es ab , sich
dazu zu äußern . Wie er sagte , studiere
der Außenminister noch den Bericht.

„Weltbürger Nr. 1“ verhaftet
Paris , 19. Sept . (DENA - REUTER ) .

Die französische Polizei verhaftete am
Freitagabend Garry Davis , der kürz¬
lich seine amerikanische Staatsbürger
schaft aufgab , um „Weltbürger Nr . 1“
zu werden . Davis hatte sich auf dem
„Territorium der UN “ vor dem Palais
de Chaiilat , dem Sitz der am Dienstag
beginnenden Vollversammlung , ein
Zelt errichtet Der „Weltbürger “ pro¬
testierte gegen seine Verhaftung , lei¬
stete aber keinen Widerstand . Eine
Menschenmenge jubelte Davis zu , als
er mit einem Polizeiwagen davonfuhr .
Deutschland -Rundschau

VEREINTE WESTZONEN :
MÜNCHEN. Von einer Schiedsstelle

wurde der Einspruch von Frau von Sdilradi
gegen die Benutzung eines ihr gehörenden
Anwesens in Kochel durch die SPD zu-
rüdegewiesen . (xh) / Vertreter der Flücht¬
linge und Ausgewiesenen aus ganz Bayern
erörterten die Vorarbeiten zur Errichtung
eines Flüchtlingsparlaments . — MANN¬
HEIM. Die US -Militärregierung für Würt¬
temberg -Baden hat die Zentrumspartei für
den Stadt - und Landkreis Mannheim zu¬
gelassen . — WEINHEIM a . d . B. Die 1935
aufgelöste Deutsche Gesellschaft für An¬
thropologie , Ethnologie und Urgeschichte
ist auf der Deutschen Anthropolooeuta -
gung wieder gegründet worden . — WIES¬
BADEN . Im August passierten 1640 ehe¬
malige Kriegsgefangene aus der Sowjet¬
union das hessische Heimkehrertaner bei
Hersfeld . — FRANKFURT. Die augenblick¬
lich in Deutschland weilende französische
Studiengesellschaft führte Besprechungen
mit Vertretern der bizonalen Verwaltun¬
gen. — KASSEL . Das erste Deutschland¬
treffen der deutschen M ; tgBeder des inter¬
nationalen Briefmarkenklubs in Kassel-
WilheJmshÖhe eröffnet . — HAMBURG .
Deutsche Waisenkinder werden auf Ein¬
ladung des portugiesischen Caritasverban¬
des 6—8 Wochen in Portugal verbringen .
FRANZÖSISCHE ZONE :

BADEN -BADEN . Der französische Ver¬
teidigungsminister Paul Ramadier traf taut
Sttdena am Samstagmorgen zu einem kur¬
zen Besuch in Baden-Baden ein . — KOB¬
LENZ. Ab sofort sind Fahrradhereifunnen
in der französischen Zone nicht mehr be¬
wirtschaftet . (ts)
VIERZONENSTADT BERLIN :

BERLIN . Die beiden demokratischen US-
"enatoren J . W. Ftilbright und Scott W.
Lucas trafen am Sonntagnartruittan aus
den Vereininten Staaten auf dem Flug¬
platz Tempelhof ein.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ; DENA)

Französisches Finanzprogramm angenommen
Queuille stellte mit der Steuergesetz-Abstimmung die Vertrauensfrage

Strafherabsetzung für Buchenwald -Angeklagte
US-Militärregierungverwandelt Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus

Haidarabad unter indischer Militärverwaltung
Der Nizam will mit dem indischen Generalgouverneur verhandeln

General Kotikow wünscht Urteils -Ueberprüfung
Sowjets erwägen die Auslieferung von Westberliner Stadtverordneten

Westdiplomaten zum elften Mal im Kreml
Smith besprach mit Molotow »eine rein amerikanische Angelegenheit-
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ICein l/ßfCfM oftM£ VetllAC Ncmmwi^I Unentschieden in England
IVCin irciciri vnric rCllM > ipMrmlC / Alle Voraussagen der englischen Newcastle UTD mit je 12 Punkten.

Club spielt auch zu Hause nur unentschieden — Ulm 46 allein am Tabellenende

Oberliga
Eintracht Frkf . — BC Augsburg 0 :2
1860 München — V,fB Stuttgart 4 :1
Schweinfurt 05 — Ulm 46 2 :1
Stuttg. Kickers — VfB Mühlburg 4 :0
Schw . Augsburg— FSV Frankfurt 3 :0
1 . FC Nümbg . — Bayern Münch . 2 :2
FC Rödelheim — VfR Mannheim 1 :2
Waldhof — Kickers Offenbach 2 :2

Oberliga West
Rotweiß Oberhausen — Aachen 0 :3
Rhen. Würselen — Hamborn 07 1 :2
Rotweiß Essen — Preußen Münst . 1 :0
Fortuna Düss . — Horst Emscher 3 :2
Vohwinkel — Spfr. Katemberg 2 :1
Erkenschwick — Schalke 04 0 :2

Zonenliga, Gruppe Nord
Weißenau — Wormatia Worms 1 :4
VfL Neustadt — Trier-Kürenz 7 :1
Andernach — FC Kaiserslautern 1 :7
Eintracht Trier 05 — Mainz 05 3 :4
ASV Oppau — SpVgg Neuendorf 0 :2
SG Gonsenheim — Phönix Lud¬

wigshafen 1 :1
Zonenliga Gruppe Süd

SV Tübingen — VfL Konstanz 2 :0
ASV Villingen — SV Rastatt 4 :2
Spvgg Biberach — SV Reutlingen 1 :1
VfL Fraiburg — Schwenningen 1 :0
Friedrichshafen — Fortuna Freib. 1 :2
Offenburg — Eintracht Singen 0 :0

*
Am zweiten Spieltag der süd¬

deutschen Oberliga stellte sich der
1. FC Nürnberg nach langen Wochen
erstmals in der Noris vor. 25 000
schauer wurden im Nürnberger
Stadion von ihrem Club etwas ent¬
täuscht, denn in einem Spiel mit
mäßigen Leistungen reichte es gegen
die ersatzgeschwächten Münchener
Bayern nur zu einem 2 :2 Unentschie¬
den. Wohl waren die Nürnberger, die
mit Ausnahme von Schaffer in stärk¬
ster Besetzung spielten, in der er¬
sten Halbzeit leicht im Vorteil, aber
die Münchener kamen in der zweiten
Hälfte stark auf und Bachl gelang es ,
die unerwartete Punkteteilung zu
erzwingen. — Die Stuttgarter Kik-
kers kamen vor 12 000 Zuschauern
auch ohne Dreher zu einem sicheren
4 :0-Sieg über den VfB Mühlburg,
der chancenmäßig in der ersten Halb¬
zeit besser war und ein günstigeres
Abschneiden verdient hätte . Die
Münchener Löwen ließen dem flü¬
gellahmen VfB Stuttgart keine Chan¬
ce und siegten 4 : 1 . Für die große
Ueberraschung sorgte der BC Augs¬
burg, der in Frankfurt die Eintracht
mit 2 :0 besiegte. Ausschlaggebend
war das bessere Spiel des Augsbur¬
ger Innensturmes, in dem Willi-
mowski mitwirkte und von dessen
Spiel der Mittelstürmer Platzer mit
zwei Treffern Nutzen zog. Schwa¬
ben Augsburg nützte den Platzvor¬
teil zu einem sicheren 3 :0 gegen den
FSV Frankfurt und Schweinfurt 0 :5
feierte den ersten Sieg mit 2 : 1 gegen
Ulm 46 , das jetzt allein noch ohne
Punkt ist. Der SV Waldhof und die
Offenbacher Kickers trennten sich
2 :2, so daß jetzt kein Verein mehr
ohne Verlustpunkte ist. Sechs Ver¬
eine liegen mit je 3 :1 Punkten an
der Spitze . ISK.
Stuttgarter Kickers — Mühlburg 4 :0

Der schwere Gang der Mühlburger
Elf ln ihrem zweiten Spiel endete
vor 15 000 Zuschauern mit einem
verdienten Sieg de"r Kickers, der je¬
doch zahlenmßäig zu hoch ausgefal¬

len ist. Eine 3 :1-Führung der Mühl¬
burger bei Halbzeit wäre durchaus
möglich gewesen , wenn die zahlrei¬
chen glänzend herausgespielten Tor¬
chancen durch entsprechenden Ein¬
satz verwertet worden wären . Man¬
gelnde Durchschlagskraft der Mühl¬
burger Fünferreihe vor dem Tor
war. jedoch die Ursache für das Aus¬
bleiben zählbarer Erfolge. Mit 1 :0 für
Kickers ging es in die Pause.

Kurz nach Beginn der zweiten
Halbzeit wurde Mühlburgs Vertei¬
diger Held im Strafraum angeschos¬
sen. Der verhängte sehr harte Elf¬
meter führte zum 2 :0 für Kickers.
Von diesem Moment an fiel die Gä¬
stemannschaft auseinander. Als kur¬
ze Zeit darauf fünf Mühlburger
Spieler den Ball nicht wegbrachten,
erzielte Conen aus dem Gedränge
heraus den dritten Treffer . Der
gleiche Spieler stellte 15 Minuten vor
Spielende das Endergebnis her, als
er eine Soßnaflanke herrlich ver¬
wandelte. Trotz verschiedener Gele¬
genheiten konnte dagegen Mühl¬
burgs Sturm den Ehrentreffer nicht

erzielen. Abgesehen von der ersten
Halbzeit hat Mühlburgs Mannschaft
das Stuttgarter Publikum, das im
Vorjahr gerade von Mühlburg aus¬
gezeichnete Spiele in Stuttgart sah,
enttäuscht. Die Mannschaft ist noch
weit von ihrer gewohnten Form ent¬
fernt . Scheib und Kühn waren die
besten Mühlburger Spieler. Traub's
Leistungen waren sehr schwach .
Lehman konnte nur in der ersten
Halbzeit die Erwartungen erfüllen.
Schiedsrichter Schön (Wiesbaden ) .

Spiele Tore Pkte .
Kickers Stuttgart 2 6 :2 3 :1
Schwaben Augsburg 2 4:1 3 :1
SV Waldhof 2 4 :3 3 :1
VfR Mannheim 2 5 :4 3 :1
Kickers Offenbach 2 4 :3 3 :1
Schweinfurt 05 2 3 :2 3 :1
1860 München 2 5 :3 2 :2
BC Augsburg 2 3 :2 2 :2
FC Rödelheim 2 3 :3 2 :2
Bayern München 2 3 :3 2 :2
1. FC Nürnberg 2 5 :5 2 :2
Eintracht Frankfurt 2 1:3 1:3
VfB Stuttgart 2 2 :5 1:3
FSV Frankfurt 2 2 :5 1:3
VfB Mühlburg 2 1:5 1:3
TSQ 46 Ulm 2 2:4 0:4

Alle Voraussagen der englischen
Fußballbegeisterten wurden am
Samstag durch 9 unentschiedene
Resultate von insgesamt 11 Spielen
der ersten englischenDivision zunichte
gemacht . Dies bedeutete eine Sen¬
sation und ist wohl einmalig in der
Geschichte des englischen Fußballs.
Der gegenwärtige Tabellenführer
Portsmouth spielte bei Manchester
City 1 : 1 , der Zweite Derby County
und die Wolverhampton Wanderers
trennten sich 2 :2. Weitere Ergeb¬
nisse: Aston Villa — Huddersfleld
Town 3 :3 , Bolton Wanderers —
Blackpool 2 :2 , Bumley — Birming¬
ham City 2 :2, Charlton Athletic —
Newcastle United Q;0, Everton — Li¬
verpool 1 :1 , Sheffield United — Man¬
chester United 2 :2, Sunderland —:
Arsenal 1 : 1.

Nur die Platzmannschaft Preston
Northend und Stoke ‘ City „tanzten
aus der Reihe“. Preston besiegte
Chelsea 3 :2 und Stoke fertigte
Middlesbrough mit 3 :0 ab . Somit
führt Portsmouth nach dem 9 . Spiel¬
tag mit 15 Punkten vor Derby
County 13 , Sunderland und den bei¬
den Aufsteigern Birmingham und

Newcastle UTD mit je 12 Punkten.
Charlton folgt mit 11 Punkten vor
dem Titelverteidiger Arsenal, der
sich in den letzten zwei Spielen um
7 Plätze in der Tabelle verbessert
hat Als einziger Verein konnte
Stoke City , das am Mittwoch Ever¬
ton mit 1 :0 besiegte,beideWochentags¬
spiele gewinnen. Am Tabellenende
liegen weiterhin Aston Villa und
Everton mit je 4 Punkten.

In der sowjetischenFußballmeister¬
schaft verlor Spartak Moskau mit
1 :4 gegen Dynamo Leningrad, wäh¬
rend Dynamo Moskau über Dyname
Minsk mit 5 :0 erfolgreich war.

Deutschlands größtes Radsport -Ereignis
Um das Grüne Band derlRA auf der Strecke Stuttgart —Hamburg

Der Münchener Hans Hörmann
siegte am Freitag beim ersten Rund¬
streckenrennen der „Kleinen Deutsch¬
landfahrt “, das im Stuttgarter Stadt¬
zentrum über 70 km augetragen
wurde, in einer Stunde 52,14 Minu¬
ten . Hörmann ist somit der erste
Träger des weißen Trikots mit dem
grünen Brustring und der Aufschrift
„IRA". Zweiter wurde Phüipp Hil¬
pert (Frankenthal ) ; Dritter Harry
Saager (Berlin).

Der Start zur ersten Straßen¬
etappe der „kleinen Deutschland¬
rundfahrt “ erfolgte am Samstagvor¬
mittag um 10 .15 Uhr in Stuttgart
Das 44 Mann starke Feld blieb bis
Schwieberdingen zusammen, ' wo
Diederichs (Dortmund) den ersten
Ausreißversuch unternahm . Kiejewe-
ski (Dortmund) , Schwarzenberger
(Achen ) und Kaune (Hannover) konn¬
ten aber bald aufschließen und bil¬
deten mit Diederichs eine Spitzen¬
gruppe, die teilweise bis zu drei Mi¬
nuten Vorsprung vor den Verfolgern
hatte .

Bereits 11 .43 Uhr jagte die Spitzen¬
gruppe, angeführt von Schwarzen¬
berg (Aachen ) in Pforzheim über den
Bahnhofsplatz. Eine Minute später
folgte das Hauptfeld von über 35
Fahrern , mit Schwarzer (Berlin) an
der Spitze. Bei Wilferdingen kamen
die Verfolger an die Spitzengruppe
heran und das geschlossene Feld
fuhr im 50-Kilometer-Tempo Karls¬
ruhe entgegen.

Kurz vor Karlsruhe setzten sich
Schwarzenbergerund der Träger des
weißen Trikots, Hans Hörmann, an
die Spitze und fuhren einen Zwei -
Minuten-Vorspnmg heraus . Schwar¬
zenberger holte sich in Karlsruhe
drei Wertungen nach erbittertem
Rad-an-Rad -Kampf mit Hörmann.
Eine halbe Stunde nach Passieren
der Stadt stürzten Schwarzer (Nürn¬
berg) und Holthöfer (Bielefeld ) über
einen auf der Straße stehenden Lei¬
terwagen und konnten das Rennen
erst mit zehn Minuten Rückstand

wieder aufnehmen. Bis Mannheim/
Rheinau hatte Schwarzer bereits
wieder vier Minuten aufgeholt, da
das Hauptfeld durch einen geschlos¬
senen Bahnübergang aufgehalten
wurde. Bis Darmstadt hielt sich dann
das aus etwa 20 Fahrern bestehende
Haupfteld zusammen. Einzelne Aus¬
reißer wurden bald eingeholt. Bei
Mainz -Kastell glückte Schenk ein
Ausreißversuch, den er bis auf
dreißig Meter Vorsprung vergrößerte.
Der stark antretende Pankone holte
den Schweinfurter jedoch wieder ein
und erkämpfte sich eine knappe Füh¬
rung , die er trotz wiederholter An¬
griffe Schenks bis ins Ziel hielt Der

Ausgang war so knapp, daß für die
beiden Ersten die gleiche Zeit von
7 : 18,13 Stunden gemessen wurde.

Gesaiutklassement nach 318 km:
1 . Pankoke (Bielefeld ) 9 :14,7 ; 2. Hans
Hörmann (München ) 9 :14,22 ; 3 . Harry
Saager (Berlin) 9 :14,22 ; 4. Philipp
Hilpert (Frankenthal ) 9 : 14,22 ; 5 . Rudi
Mirke (München ); 6. Sepp Berger
(Rosenheim).

Oesterreichische Radrnndfahrt
Der Franzose Colliot gewann die

österreichischeRadrundfahrt ln einer
Gesamtzeit von 23 :18 .58 Std . vor dem
Oesterreicher Goldschmid und dem
Franzosen Dagome.

Unzlcker Schachmeister
In der Schlußrunde um die deut¬

sch e Schachmeisterschaft besiegte
Wolfgang Unzicker seinen Gegner
Walter Niephaus und holte sich erst¬
malig den Titel eines deutschen
Schachmeisters . — Der Endstand der
deutschen Meisterschaft ist : Unzicker
131/* Pkt ., Kieninger 12 1/« Pkt ., Ma-
chate 101/«, Niephaus, Schmid je 9,
Rautenberg 8 , Dr. Tröger, Czaya je 7,
Nürnberg, Reilstab je 6 */«, Teschner
6, Ernst, Sahlmann, Stein Je 51/*,
Greis 5 und Schuster 3 Punkte.

Schwerathletik-Jugendmeister
Am Sonntag wurden ln Kassel die

Deutschen Jugendmeisterschaften 48
im Gewichtheben und Ringen ausge¬
tragen . Im Gewichtheben wurden in
den einzelnen Klassen folgende Sie¬
ger ermittelt :

Bantam: Voelkel (ASV Sandow
Nürnberg) 165 kg ; Feder : Schütt
(Frohsinn Grebenau) 185 kg ; Leicht :
Kopp (ASV Sandow Nürnberg) 210
kg ; Mittel : Becker (ReichsbahnKöln)
197,5 kg ; Halbschwer: Mohrlein (ASV
Sandow Nürnberg) 242,5 kg ; Schwer:
Kaun (Turnverein Deutsche Treue,
Recklinghausen) 270 kg.

Bel der Ermittlung der besten Lan¬
desvertretung im Gewichtheben er¬
gab sich folgender Stand : 1 . Nortl-
rhein-Westfalen, 10 Punkte , 2 . Bay¬
ern , 8 Punkte , 3 . Hessen , 8 Punkte,
4. Württemberg, 5 Punkte.

Gtenzlandring - Eine schnelle neue Mofor-Rennsitecke
^ Wie immer: Georg Meier Tagesschnellster ln Rekordzeit

Die neu entdeckte Grenzlandring-
Rennstrecke, die um den kleinen
Ort Wegberg bei Erkelenz führt ,
wurde am Sonntag mit dem Eröff -
nungsrennen offiziell eingeweiht. Als
Schirmherr der Veranstaltung gab
Ministerpräsident Karl Arnold von
NRW nach einer Ehrenrunde die
neun Kilometer lange Strecke für
die Rennwettbewerbe frei . Rund
hunderttausend Zuschauer waren be¬
reits in den frühen Morgenstunden
mit Fahrzeugen aller Art unterwegs,
um die deutsche Fahr-Elite zu sehen.
Die schnellen Zeiten beweisen, daß
die Streike allen Erwartungen ent¬
spricht. — Ergebnisse : Aus¬
weisfahrer bis 250 ccm (vier Run¬
den 36 .02 km) : 1 . Lipper (Fürth ) auf
DKW .15 :30,2 Min . - 136.2 km/h vor
Jänsch (Marburg) auf DKW . Lizenz¬
fahrer bis 125 ccm : 1 . Döring (Wies¬
baden) auf DKW 19 :57 .0 Min . -
108,4 km/h vor Dietrich (Frankfurt )
auf Puch. Ausweisfahref bis 350 ccm :
1 . Weber (Göttingen) auf Norton
15 :20,4 *=* 140,9 km/h vor Wömer
(Wiesbaden ) auf Norton.

Auswelsfahrer bis 500 ccm : Bara-
noski (Viersen) auf Norton fuhr hier
das erste Rennen seines Lebens und
siegte ln 14 :12,5 Min . m 152,1 km/h.
Vom Start bis zum Ziel hielt er stets
die Führung in hartem Zweikampf
mit Spahl (Hamburg) auf BMW, der
nur wenige Meter - hinter ihm als
Zweiter durchs Ziel fuhr.

Das Rennen der 250 ccm Lizenz -
Klasse (5 Runden) gewann Kurt
Kuhnke (Braunschwelg) auf DKW in
18 :00,8 Min . *= 150 km/h mit Ma¬
schinenlänge vor Lottes (Marburg)
auf DKW. Hierbei ereignete sich der
merkwürdige Zwischenfall, daß der
deutsche Meister H . P . Müller (Biele¬
feld) nicht am Start erschien, weil
er durch die dicht an die Bahn drän¬
genden Zuschauermassen einfach
nicht durchkommen konnte. Die Ab¬
sperrmannschaften ließen ihn nicht
passiereh. Nachdem das Rennen be¬
reits mehrere Minuten im Gang war,
erschien Müller endlich am Start,
tun der Rennleitung seine Empörung
zum Ausdruck zu bringen.

Im Rennen der Kleinstrennwagen
bis 750 ccm , die Eigenkonstruktionen

von Amateuren sind, gab es keinen
Ersten. Beide Zweite Rosenhammer
(Dessau ) auf Eigenbau und Lehder
(Neu-Isenburg) auf Eigenbau in
11 :42,2 Min. - 137,8 km/h.
Lizenz -Klasse bis 500 ccm : 1 . Georg
Meier (München ) auf BMW 193,1
km/h (schnellste Runde: 196,8 km/h,
absoluter Rekord) . Privatfahrer : 1.
Fleischmann (Amberg) auf NSU 166,8
km/h.

Seitenwagen bis 600 ccm : 1 . Hans
Schumann (Tübingen) auf DKW
142,5 km/h. 1200 ccm : 1 . Joseph Mül¬
ler auf BMW 145,2 km/h (schnellste
Runde 146,9 km/h, absoluter Bei¬
wagenrekord) .

Sportwagen bis 1100 ccm : 1 . Vor-
ster (Rheydt) auf AFM 155,9 km/h.
Bis 1500 ccm : 1 . Hummel (Freiburg)
auf VERITAS 160,8 km/h. Bis 2000
ccm : 1 . Schäufele (Wiesbaden ) auf
VERITAS 173,1 km/h (beste Wagen¬
fahrer -Zeit ) .

Rennwagen: 1 . Mall (Donaueschin -
gen ) auf BMW-Eigenbau 160,7 km/h;
2. Polensky (Karlsruhe) auf MONO¬
POL 160,0 km/h. A . B.

Kriminalroman von Goltscfiall -Bergner

DIE BI SAITE
Coovriqht Münchener Kultur- Presse -Dienst

30. Fortsetzung
„Wie wunderbar schön sie sind !“

dankte Evadine , „jede einzelne ist
eine Pracht.“

Als man die Geschenke auf den
bescheidenen Gabentisch , unter dem
Christbaum, gelegt hatte , bat Eva¬
dine den Gast , die Lichter anzu¬
zünden.

„Im Nebenzimmer steht ein altes
Klavier, Herr Martini, ich habe es
früher öfters versucht, darauf zu
spielen , es hat einen schönen Klang.
Wollen Sie mich begleiten.

Martini bedauerte, daß er seine
Geige nicht mitgebracht hätte , doch
Evadine wußte Rat.

Aus einem Schränkchen holte sie
das Instrument ihres Bruders, reichte
es Martini und öffnete die breite
Tür zum Nebenzimmer, während
der junge Mann die letzten Christ¬
baumkerzen anzündete.

Gleich darauf hielt er Johannes
Kay's kleine braune Geige im Arm.
Evadines schlanken Hände glitten
über die Tasten, erst präludierend,
dann formend bis die Geige einfiel
und die Melodie überging in die
feierliche Weise eines alten Weih¬
nachtsliedes.

Be ' der zweiten Wiederholung
dämpfte die Geige ihren Klang zur
Begleitung herab und Evadine sang

die alten, ewig neuen Worte mit.
Weich und schwermütig schwang
ihre klare Stimme durch den Raum,
um dann überzugehen in jauchzend
verheißende Jubeltöne.

Im Nebenzimmer hatte sich der
Kranke aufgerichtet und sah mit
weit offenen Augen in den strahlen¬
den Christbaum.

Als das Lied zu Ende war und die
letzten Töne noch hauchfein durch
die Luft zitterten , ließ Evadine die
Hände in den Schoß sinken und
blickte sinnend in den Lichtschein ,
der vom Nebenzimmer hereinfiel
und zitterige Kreise auf den . Tep¬
pich malte.

Martini wagte es nicht , dieses
Schweigen zu stören. Alles hatte er
in diesem Augenblick vergessen,
alles , was ihn bewegte und trieb
und in Spannung hielt. Selbst das ,
was Götz Bertrams noch vor weni¬
gen Stunden verlacht hatte , als er
seinem Freund Robert Parker die
Rosen gab , es war wie ausgewech¬
selt in ihm durch die Feierstunde
der seltsamen Weihnachtsandacht.

Das Mädchen fuhr sich mit einer
erwachendenBewegung über das lok-
kige Haar.

„Es schneit wieder . . . sehn Sie
nur , welche Pracht.“

Sie war zum Fenster getreten
und raffte die schweren altmodischen
Vorhänge ein wenig zurück.

Martini trat zu ihr und blickte
wortlos in das Winterbild hinaus.

Sie standen dicht beinander; Mar¬
tini mußte wieder lächeln über sich,
aber der Spott fehlte. Warum ging
er nicht hinüber zu Johann«! Kay.

den er besuchen kam? Warum stand
er hier neben dem Mädchen mit dem
wunderlichen Blick und starrte in
den Flockenfall wie ein Träumer?

Ob Robert Parker wohl ähnliche
Gefühle gehabt hatte , als er die
kleine Ellen zum ersten Male ge¬
sehen hatte , oder Victor Claudius,
wenn die schwarze Kitty seinen
Willen zerpflückte?

Das keuchende Husten des Kran¬
ken im Nebenzimmerklang durch die
Stille. Im nächsten Augenblick
war das Mädchen neben dem Bruder
und reichte ihm den Löffel mit den
beruhigenden Tropfen. Martini sah
es durch die Tür und staunte im¬
mer wieder von neuem über die
Anmut, die über ihren Bewegun¬
gen lag.

Langsam folgte er ihr und setzte
sich neben das Lager seines armen
Freundes.

Als Johannes Kay erschöpft in die
Kissen zurücksank, fragte er ihn, ob
ihm das Weihnachtslied Freude ge¬
macht hätte , worauf dieser nickte.
Aus den geschmückten Nadelzweigen
der Tanne steigen Erinnerungen auf
. . . liebe, frohe, sorgenlose Erin¬
nerungen an glückliche Stunden.“

Er öffnete die Augen weit und
starrte in die verflackernden Lichter.

„Selige . . . selige Kinderzeit! Das
Leben ist so grausam. Warum müs¬
sen Kinder große , erwachsene Men¬
schen werden? Warum bleiben sie
nicht Kinder, süß und glücklich zu¬
gleich in ihrer Unwissenheit?“

Das sagte Kay so vor sich hin, als
wenn er zu sich selbst spräche ,

„Du mußt fröhlich sein , Hannes . . .

wenn man einen solchen Freund hat “
Evadine stockte plötzlich und brach

ab, eine feine Röte überflog ihr Ge¬
sicht , sie senkte die Wimpern unter
Martinis Blick .

Dann ging sie zur Tür.
Fräulein Therese soll für Abend¬

brot sorgen , unser Gast hat gewiß
schon rechten Hunger.

„Es ist jedesmal ein Festtag, wenn
sie kommt, “ sagte der Bruder, „ein
Festtag für uns alle !“

„Ich wünschte, Sie würden Evadi¬
nes Freund, sie kann einen ehrlichen
Menschen gebrauchen. Evadine ist
jung und wenn man jung ist , braucht
man einen Halt. Und sehen Sie
wenn ich nun . . . nicht wieder bes¬
ser werden sollte . . .

“
Martini unterbrach ihn.
„Aber, Herr Kay, so etwas dürfen

Sie nicht reden, nein, nein!“
Johannes Kay strich mit der Rech¬

ten über den Arm des Freundes und
lächelte, aber die Augen blieben
ernst . —

„Nicht wahr, Sie werden Evadines
Freund . . . Sie werden sie nicht ver¬
lassen, es sind da Gründe, die mich
zu dieser Bitte zwingen . — Evadine
wird Ihnen alles sagen . . . Evadine .“

Das aufgeregte Sprechen hatte den
Kranken angestrengt, der Husten
erschütterte seinen schmalen Kör¬
per. Einen Augenblick lehnte er sich
matt zurück, dann sah er den Freund
wieder an mit bittenden Augen .
Martini strich ihm das Haar aus der
heißen Stirn und nickte ihm mit
ernstem Blick zu.

„Was auch kommen mag , Johannes,
ich verlasse Ihre Schwester nicht. Ich

will Ihr Freund sein, das verspreche
ich Ihnen. —“

Das klang feierlich wie ein Gelöb¬
nis und Kay fand in dem Glauben
daran seine Ruhe wieder.

Evadine kam in die Stube zurück
, und es war, als würde durch ihr
Lachen die schwere Stimmung im Nu
fortgewischt.

Die beiden alten Schwestern waren
Ihr gefolgt , und nun ging es mit
vereinten Kräften an die Arbeit.

Fleißige Hände schufen geschwind
ein allerliebstes „Tischlein deck dich“,
ein jeder mußte helfen und alles
freute sich über die reizende Art des
Mädchens , jedem das sich Nützlich¬
machen so leicht zu zeigen . Sie tat
es, um der ungezwungenen Heiter¬
keit Raum zu schaffen , die trübe
Stimmung, die über allem lag, war
unerträglich.

Johannes Kay mußte Servietten
falten, Martini entkorkte auf des
Kranken besonderen Wunsch eine
Flasche des mitgebrachten Weines
und während Therese Friedemann
den Weihnachtskarpfen hereinholte,
legte Evadine die Bestecke hübsch ge¬
ordnet neben die Teller und stellte
den Rosenstrauß in die Mitte des
Tisches .

Dann setzte man sich und Mar¬
tini füllte die Gläser.

Im gleichen Rot der Purpurrosen
schimmerte der Wein in den Gläsern.

Gottfried Martini ging an das La¬
ger Kay‘s und flüsterte ihm beim
Anstoßen zu . daß er immer auf seine
Freundschaft bauen könne . =ein Ver¬
sprechen sei ihm heil ' g !

Fortsetzung folgt

t
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Probespiel für das erste internatio¬
nale Fußballtreffen in Karlsruhe

Am Mittwoch , 22. Sept , 17 .30 Uhr,
findet im Turmbergstadion in Dur¬
lach ein Auswahlspiel zweier Mann¬
schaften statt , aus denen die mit der
Vorbereitung für das Städtespiel
betrauten Sportlehrer „Boba “ Kraft
(VfB Mühlburg) und Emil Melcher
(ASV Durlach) die Besten für die
endgültige Aufstellung herausziehen
werden.

' Folgende 22 Spieler sind
für den kommenden Mittwoch auf-
geboten: Tor: Scheib (Mühlburg) ,
Pallmer ( Durlach). Verteidiger;
Hauer (Knielingen), Held (Mühl¬
burg) , Weber (KFV ) , Rittershofer
(Durlach) . Läufer : Baier, Bieden -
bach (Durlach), Fritscher, Fischer,
Rink (Mühlburg) , Reeb (Phönix) .
Stürmer : Valentin (Phönix, Vollmer
(Hagsfeld) , Rastetter , Seeburger, Ehr¬
mann (Mühlburg) , Wasko , Stehlik
(Durlach) , Wiegand , Morlock (KFV ),
Grobs (Knielingen). =*
Karlsruhe und Pforzheim ringen

unentschieden
Schönen Ringkampf bekam man

bei dem Kreisvergleichskampf zwi¬
schen Karlsruhe und Pforzheim zu
sehen, der am Sonntag in Weingar¬
ten stattfand . Nach augeglichenem
Kampf endete das Treffen 4 :4 un¬
entschieden. Im Fliegengewicht ge¬
wann Kunzmann-Grötzingen über
seinen Namensvetter aus Pforzheim
in 21/i Minuten. Im Bantamgewicht
gelang Klink-Karlsruhe erstmalig ein
Schultersieg über den Pforzheimer
Staib. Im Federgewicht setzte Hart¬
felder (P) Volz (G) harten Wider¬
stand entgegen, mußte aber in 8 . Mi¬
nuten auf die Schultern. 3 :0 stand
es bereits nach diesem Kampf für
Karlsruhe und der Sieg schien sicher.
Hirschmann, Schneider und Mürrle
glichen aber die Partie aus und ge¬
wannen im Leicht- , Weiter- und Mit¬
telgewicht über die Karlsruher Ver- '
treter Schaib , Schäfer und Zeh ent¬
scheidend . Im Halbschwergewicht
zeigte sich Frey-Weingarten wieder
als der große Angreifer. In 7 Minu¬
ten wurde Broß (P) entscheidend
besiegt. Im Schwergewicht kam DuffJ
ner (P) über Fränkle-Durlach zu
einem knappen Punktsieg. T. K.

Rot allein noch
62 Weinhelm — Neckarau 11 :7

Erst beim Stand von 3 :3 konnte
Weinheim in rascher Folge drei Tore
vorlegen, die Neckarau nicht mehr
aufholen konnte. Wohl waren sie im
Zwischenspurt nochmals herange¬
kommen, mußten dann aber durch
grobe Veteidigungsfehler vier wei¬
tere Tore hinnehmen, die den End¬
stand brachten. Die Tore erzielten:
für Neckarau Reichert (1 ) , Walter
(2) , Bosch ( 1) und Zeiher (3) , für
Weinheim: Freund (3) , Schröder 3),
Eschwey (2) , Herd (2) , Keller (1).

Ketsch — Birkenau 8 :7
Nach einer schußfreudigen ersten

Halbzeit, die Ketsch mit einem Tor
im Vorteil sah, fielen auf beiden
Seiten nach dem Wechsel nur noch
je ein Tor. Die Tore für Ketschwar¬
fen Schweißer , Lemberger und
Kruck, während bei Birkenau wie¬
derum die drei Brüder Guldner er¬
folgreich waren.

St. Leon — Bretten 13 :3
Bretten hatte in St . Leon nichts zu

bestellen. Den überlegenen Stürmer¬
leistungen von Götzman I und II
war die Gästeabwehr nicht gewach -

Durlach , 1JC Pforzheim und Neckarau ungeschlagen
0 :1
0 :3
3 :0
2 :1
0 :1

Phönix Karlsruhe — Neckarau
Feudenheim — 1 . FC Pforzheim
VfR Pforzheim — Rohrbach
Schwetzingen — Brötzingen
Viernheim — ASV Durlach
VfB Knielingen — Friedrichsfeld 1 :2
Pbönix K ‘he — VfL Neckarau 0 :1

Bereits am zweiten Spieltag sahen
über 5000 Zuschauer in Karlsruhe
mit der Begegnung dieser beiden
alten Rivalen einen Großkampf, ein
Spiel der verpaßten Gelegenheiten,
denn hüben wie drüben boten sich
den Stürmerreihen glänzende Ein¬
schußmöglichkeiten , wobei auf Nek-
karauer Seite Preschle zweimal , bei
Phönix Sommerlatt I und Valentin
dicke Chancen verpaßten. Einmal
allerdings konnte der durchgebro¬
chene Valentin nur noch an der
Strafraumgrenze gefoult werden.
Schließlich gelang in der , 77. Minu¬
te Preschle, nach einer schönen
Kombination M. Gramminger, Feth,
Helfenstein, doch noch das über
Sieg und Niederlage entscheidende
Tor.

Die Gäste haben verdient gewon¬
nen. Sie zeigten ein schnelles , tech¬
nisch gutes, oberligareifes Spiel und
hätten die Härten und unfairen
Mätzchen (Balogh , Wahl) wirklich
nicht nötig.

Bei Phönix waren unverkennbare
Fortschritte zu verzeichnen, doch
muß die Elf noch entschieden schnel¬
ler werden. Gut arbeitete die ge¬
samte Hintermannschaft, wogegen
in der Fünferreihe mehr Schatten¬
ais Lichtseiten waren . f. h.
VfB Knielingen — Friedrichsfeld 1 :2

Mit einer wenig ansprechenden
Leistung griff der VfB am gestrigen
Sonntag in die Verbandsrunde der
Landesliga ein. Scheinbar hatte man
am Rheinberg die Punkte schon
vor Beginn in der Tasche , aber die
Germanen aus Friedrichsfeld ent¬
puppten sich als eine schnelle
Kampfmannschaft, die Dank ihres
besseren aber sehr oft doch unfai¬
ren Einsatzes und einer überlegenen
zweiten Halbzeit verdient gewann.

ungeschlagen

Spiele Tore Pkte .
TSV Rot 2 22 : 8 4 :0
VfL Neckarau 3 32 :19 4 :2
SG St. Leon 3 26 :17 4 :2
SV Waldhof 3 27 :17 4 :2

SpVgg Ketsch 3 29 :22 4 :2
KSG Birkenau 2 15 : 9 2 :2
62 Weinhelm 2 15:15 2 :2
TSV Bulach 3 16 :37 2 :4
TuS Beiertheim 2 4 :19 0 :4

TSV Bretten 3 14:37 0 :6

Bei Knielingen wollte nichts ge¬
lingen, und erst als Bechthold nach
einer halben Stunde an die Latte
knallte , fand sich der einheimische
Sturm etwas besser und kam durch
Hachtel zum Führungstreffer. Doch
schon in der ersten Minute nach
Wiederbeginn glich Friedrichsfeld
durchFink aus, und in der 65. Spiel¬
minute schloß Winter eine der vie¬
len Chancen mit dem siegbringen¬
den Treffer ab . Nur selten sah man
bei den Einheimischen planmäßigen
Spielaufbau. Grobs fand bei seinen
Leuten kaum Verständnis und so
wirkte der Sturm recht harmlos.
Auch die hinteren Reihen wirkten
unsicher, und bei etwas mehr Glück
hätten die Gäste in der zweiten
Hälfte sich noch klarer distanzieren
können. Trotz des Sieges darf man
ihnen eine Mahnung zu sportliche¬
rem Verhalten mit auf den Weg
geben . A. W.

Viernheim — ASV Durlach 0:1
Die in Viernheims Mannschaf'

mitwirkenden vier Neuerwerbungen
fielen aus und somit konnte Durlach
über das ganze Spiel eine Ueberle-
genheit herausspielen. Wohl hatte
Viernheim Torgelegenheiten, die
aber im Uebereifer vergeben wur¬
den . Nach einer torlosen ersten Halb¬
zeit schoß der Halbrechte Stehlik in
der 85. Minute das siegbringendeTor
für den ASV Durlach.

Fußball — Landeiliga
Spiele Tore Pkte .

VfL Neckarau 2 6 :1 4 :0
ASV Durlacb 2 5 :0 4 :0
1. FC Pforzheim 2 4 :0 4 :0
Germ . Friedrichsfeld 2 4 :3 3 :1
Phönix Karlsruhe 2 5 :3 2 :2
Schwetzingen 2 2 :2 2 :2
VfR Pforzheim 2 4 :5 2 :2
Germ . Brötzingen 2 1:3 2 :2
ASV Feudenheim 2 2 :5 1:3
VfB Knielingen 1 1:2 0 :2
SpVgg Sandhofen 1 0 :4 0 :2
Amicitia Viernheim 2 0 :2 0 :4
Rohrbach/Heidelberg 2 2 :8 0 :4

Abschluß der Radsportsaison in
Karlsruhe

Mit dem anläßlich des 25jährigen
Bestehens veranstalteten Jubiläums-
Rundstreckenrennen am Rosengarten
beendete der Radsportverein „Frei¬
herr von Drais“ die diesjährige
Karlsruher Radsport-Saison. Das
Hauptrennen über 120 Runden “
60 km sah zahlreiche namhafte
Fahrer aus Stuttgart , Mannheim,
Pforzheim und . Karlsruhe am Start .
Brendle (Karlsruhe ) ging mit Ab¬
stand als Erster durchs Ziel und
siegte in der Gesamtwertung über¬
legen mit 47 Punkten vor Witt¬
kowski (Stuttgart ) 26 Punkte und
Dewald (Mannheim) 17 Punkte.

Sieger im Jugendrennen wurde
Oehlke (Karlsruhe ) vor Eise (Mann¬
heim) . Die Pausen zwischen den
Rennen , füllte der Radfahrverein
„Sturm“ ‘ Mühlburg mit originellen
Vorführungen auf Hochrädern, -d-

Tischtennis
ASV Durlach — TV Sandhofen 5 :4

landesoffene Leickfaihleiikwefikärnpfe des KTV 46

sen. Götzmann II (3) , Götzmann I
(3), Clevenz (2), Degen (3), Deger (2).

Bulach — Waldhof 4:14
Der Strafstoßspezialist Kretzlerund

Verteidiger Schmitz waren nicht mit
von der Partie , wurden aber gut er¬
setzt. Bulach lag bereits beim Wech¬
sel 1 :10 im Hintertreffen und mußte
in regelmäßigen Abständen die rest¬
lichen Tore hinnehmen. Für Wald¬
hof waren : Feuerbach (2) , Reinhard
(4) , Zimmermann (5) , Klotz (2) , Adel¬
mann (1 ) erfolgreich. Landsberger
und Frank konnten für Bulach je
einen Strafstoß verwandeln, wäh¬
rend Timianer durch zwei Spieltore
erfolgreich war.

Handball —Verbandsliga

M. II . 100-m-Lauf : 1. Maier Otto
(SG Rheinau) 11,5 Sek. M. I : 1 . Bolz
Erich (SG Rheinau) 11 .0 Sek . M. III :
1 . Bender Heinz (SV Blankenloch)
12,1 Sek. Männl. Jug . I : 1 . Fütterer
Heinz , (SV Bietigheim) 12,1. Weibl .
Jug . : 1 . Heil (SC Käfertal ) 13,9 Sek .
Frauen I : 1 . Demand (MSG Mann¬
heim) , 2. Cunz (Phönix Karlsruhe).
F. I : 80 m Hürden : 1 . Cuntz Ruth
(FC Phönix Karlsruhe) 13,6. Männl.
Jug . II : 400-m-Laüf: 1 . Speer Hein
(TV 46 Karlsruhe) 57,0. M . I : 800-m-
Lauf : 1 . Kern Konrad (TV 46 Karls¬
ruhe ) 2.04,9 Min . Männl. Jug . : 1 . Hof¬
heinz Rieh . (SV Blankenloch) 2.12,6.
Männer, 1500 m, Kl. I : 1 . Beerhorst
Kurt (KTV 46) 54.17,9 Min. Männer,
3000 m, Kl. I : 1 . Sprenger B . (KTV
46) 10.32,8 ; Kl. II : 1 . Stoll Hans (SV
Blankenloch) 9 .43,2 Kl. III : 1. Volz
Th. (SV Bietigheim) 9 .46.

Männer : 4xlO0 -m-Staffel , Klasse I :
1 . SG Rheinau, 45,1 Sek . . 2. KTV 46
Karlsruhe 45 .3 ; Kl. II : 1 . FC Phönix
Karlsruhe 47 .5 ; Kl. III : 1. SV Blan¬
kenloch 49 .0 . Männl. Jug . , 4x100 m,
Kl. I : 1 . KTV 46 Karlsruhe 49 .0.
Frauen , 4x100 m, Kl. I : 1 . Phönix
Karlsruhe 57,4 . Weibl . Jug ., 4x100 m:
1 . KTV 46 58 .5 . Männer, 3xl000 -m-
Staffel, Kl. I : 1 . KTV 46 8 .41,5 ; Kl. III :
1 . SV Blankenloch 9 .00,6 . Männer,
Schwedenstaffel, Kl. I : 1 . SG Rhein¬
au 2 .05 6 ; Kl. III : 1 . SV Blankenloch
2.17,5. Diskus, Männer, Kl. I : 1 . Mer-

Gruppenllga Süd

Singer H . (TSG Heidelberg) 42 .66 ;
KL II : 1 . Hägele E (KTV 46) 31 . 18 ;
Kl. III : 1 . Langer H . (SV Blanken¬
loch 26 .92 m. Diskus, Jug ., Kl. I :
1 . Hamm (KTV 46) 31 .20 ; Kl. II :
1 . Speer G. (KTV 46) 25 .31 . Diskus,
Frauen , Kl. I : 1 . Kirrstädter (Phönix
Karlsruhe ) 28.85 ; Kl . II : 1 . Kommül-
ler A . (KTV 46) 20 .42 ; weibl. Jug .:
1 . Härdle- D . (KTV 46) 24.88.

Speerwerfen, Männer: 1 . Meinzer
R . (KTV 46) 45 .70. Hammerwerfen,
Kl . I : 1 . Wolf K . (KTV 46 ) 54 .28 m;
Kl. III : 1 . Hettel Lorenz (SV Bietig¬
heim) 33 .95. Stabhochsprung: 1 . Pa¬
wel O. (SV Blankenloch) 2 .95. Hoch¬
sprung, Männer, Kl. I : 1 . Engelber¬
ger (KTV 46) 1 .67 ; Kl. II : 1. Alten¬
kirch (KTV 46) 1 .64 ; Kl. III : 1 . Ben¬
der H. (SV Blankenloch) 1 .62 ; männl.
Jugend, Kl. I : 1 . Speer G . (KTV 46)
1 .54 ; Kl. II : 1 . Hofheinz R . (SV Blan¬
kenloch ) 1 .44 ; Frauen , Kl . I : 1 . Find¬
eisen (Phönix Karlsruhe) 1 .44 ; Kl . II :
1 . Motzek (KTV 46) 1 .17 ; weibl. Jug .:
1 . Härdle D . (KTV 46) 1 .26.

Weitsprung, Männer, Kl. I : 1 . Beck
W. (KTV 46) 6 .33 m ; Kl. II : 1 . Durst
(Phönix Karlsruhe ) 5 .65 ; Klasse III :
1 . Bender H , (SV Blankenloch) 5 .90 :
männl . Jug ., Kl. I : 1. Fütterer H. (SV
Bietigheim) 6 .00 ; Kl. II : 1 . Proß (Phö¬
nix Karlsruhe ) 5.49 ; Frauen , Kl. I :

I . Findeisen (Phönix Karlsruhe ) 4 .79 ;
Kl . II : 1 . Bohnert (KTV 46) 4 .19;
weibl. Jugend : 1 . Heil (Käfertal ) 6 .60.

Kugelstoßen, Männer, Kl. 1 : 1 , Mer-
singer H . (TSG Heidelberg) 13.32 m;
Kl. II : 1 . LandhäußerO . (KTV) 11 .51 ;
Kl! III : 1 . Hettel (SV Bietigheim)
II .12 ; männl. Jug ., Kl. I : 1 . Hamm
D . (KTV 46) 10.44 ; Frauen. Kl. I :
1 . Kirrstetter (Phön. Karlsruhe) 9 .19;
Kl. II : l . KemmA . (TuS Graben) 8 .23 ;
weibl. Jug . : 1. Mößner R. (KTV 46)
7.09 m. Dreikampf: Altersklasse I :
1 . Bullmann H . (ASV Durlach) 1399,4
Punkte ; Altersklasse III : 1 . Fritz L.
(KTV 46) 1302 .5 ; Altersklasse IV:
1 . Traub F. (ASV Durlach) 1269,6 ;
Altersklasse V : 1 . Leopold E . (KTV
46) 840 Punkte .

Der Leichtathletik - Länderkampf
zwischen Frankreich und Finnland
im Stade de Colombes endete mit
70 :70 Punkten unentschieden.

Die schwedische Fußballmannschaft,
die sich im olympischen Fußballtur¬
nier die Goldmedaille holte! schlug
am Sonntag in Oslo die norwegische
Ländermannschaft mit 5 :3 (2 :2) .

Arie van Vliet, der , holländische
Weltsprintermeister, gewann am
am Sonntag im Pariser Prinzenpark
das Sprinterrennen y.

Knielingen schlug RSpG Stuttgart 16 : 12

Rintheim —- Daxlanden 18 :3
Odenheim -— Durlach 3 :4
Ettlingen - - Grünwinkel 9 :7
Forst — Kronau 6 :7

Fußball
Bezirksklasse, Staffel I

KFV — Ettlingen 1 :3
Südstern —■ Forst 3 :3
Daxlanden — Eggenstein 1 :0
Neureut — Heidelsheim 5 :1
Weingarten — Odenheim 5 :1
Neudorf — Mühlburg II 4 :3
Wiesental -- Hagsfeld 1 :3

Bezirksklasse, Staffel II
Ispringen - - Birkenfeld 3 :2
Mühlacker ■— Würm 2 :0
Dillweißenst. — ASV Pforzheim 1 :0
Berghausen — Söllingen 1 :1
Eutingen — Grötzingen 4 :1

Der Boxring Knielingen will seine
Mannschaftskämpfe während der Win¬
tersaison jeweils in der Karlsruher
Markthalle starten , um , wie der 1.
Vorstand , Otrempa , vor Beginn der
Veranstaltung erklärte , allen Karlsru¬
her Boxsportfreunden die Möglichkeit
zu geben, unabhängig von Witterung
und StraJßehbahnverbindungen , diese
Kämpfe zu sehen . Der erste Start war
nun nicht gerade schlecht besucht ,
aber man hätte der rührigen Vereins-
leitung doch einen besseren Publi¬
kumserfolg gewünscht , zumal die ins¬
gesamt gebotenen 14 Kämpfe fast
durchweg guten Sport und sehr harte
Gefechte brachte .

Die Staffel der Reichsbahnsport¬
gesellschaft Stuttgart gefiel besonders
durch Schnelligkeit , gute Beinarbeit
und Härte , während beim BRK der
Elan des Angriffs und der bessere
Kampfstil hervorstachen .

Ergebnisse Junioren : Pa¬
pier A : Meinzer (Kn) Punktsieger über

Oesterle (St) . Bantam : Stripf (Kn)
verlor na ^h Punkten gegen Prüder
(St) . Fliegen : Blum (Kn) verlor n . P.
gegen Schlpehaupt (St) . Feder : Stein¬
könig (Kn) Punktsieger über Buck
(St) . Weiter : Vollmer E . (Kn) Sieger
durch Aufgabe von Hägele (St.) . Mit¬
tel A: Kronewett (Kn) Punktsieger
über Bulla (St) . Juniorenwertung :
8 :4 Punkte .

Senioren : Fliegen : Stoll (Kn)
'

unterlag n . P . gegen Romani (St) .
Bantam : Meier (Kn) Punktsieger über
Trugenberger (St) . Weiter : Mazur
(Kn) Sieger durch Qualifikation Roths
(St) wegen Tiefischlags . Leicht : Wälde:
(Kn) Punktsieger über Böhm (St) .
König (Kn) überlegener Punktsieger
über Fritz (St) . Weiter : Meinzer (Kn)
verlor durch k .o . gegen Hubert (St) .
Vollmer H . verlor n . P . gegen Hof
(St) . Mittel : Krieger (Kn) unterlag
durch k .o . gegen Briese (St) . Senioren¬
wertung : 8 :8 Punkte . Gesamtwertung :
16 : 12 . A. W.

Badisches Staatistheater :

„ Die lustigen Weiber von Windsor '

Zu den schönsten Repertoirebpem
des deutschen Theaters gehört Otto
Nicolais „Die lustigen Weiber von
Windsor“ . Shakespeares spritzige
Dichtung fand mit seiner Musik eine
glückliche Charakterisierung. Ja ,
man kann sagen , daß an Farbigkeit
und Feingliedrigkeit der Instrumen¬
tierung , an Ursprünglichkeit und
Reichtum der melodischen Erfindung
und an Theaterwirksamkeit seine
Oper schlagkräftiger ist, als die des
greisen Verdi , der in seinem Fal¬
staff von ganz anderen Voraus¬
setzungen ausgeht.

Eine zur Zeit des 17. Jahrhun¬
derts in England spielende Hand¬
lung mit modernen Bühnenbildern
zu versehen, bedeutet ein kühnes
Wagnis , selbst wenn es unter dem
Blickwinkel der alles adelnden Ein¬
fachheit geschieht . Heinz Gerhard
Zirchers Neigung zur Moderne
ist bekannt und hat hierin schon
gute schöpferische Erfolge gezeitigt .
Er versteht es großartig, mit spar¬
samen Mitteln eindrucksvoll zu ge¬
stalten. Diesmal trifft er allerdings
weniger das empfindsam herzliche
Wesen der zeitverhafteten deutschen
Musik , als vielmehr eine englische
kühle Haltung. Andererseits muß
man gestehen, daß der optische Ein¬
druck des Trinkgelages mit seinem
szenisch bewegten Verlauf einen
guten Eindruck hinterlteß, während
sich der Geisterspuk auch im Deko¬
rativen etwas verknäulte. Die von

Irmgard Silberborth einstu¬
dierten Tänze flössen im Rhythmus
mit der Chorgestik überein.

Die musikalische Leitung Walter
Borns hielt sich an eine werkge¬
treue , sachlich korrekte Interpreta¬
tion und vermied damit, jene er¬
regten Spannungsfelder zu betreten,
die in der strengen fingerspitzen¬
feinen Differenzierung von piano
und forte und in der Dynamik des
geschliffenen Orchesterklanges lie¬
gen . Es trat hier und da zuweilen
auch eine gewisse Labilität in der
Verbindung zu den Sängern auf.

Eine recht erfreuliche Leistung
konnten die Frauenpartien aufwei¬
sen . Hannelore Wolf - Ramponi
verkörperte die recht abenteuer¬
lustige im Brennpunkt der Vereh¬
rung stehenden Frau Fluth mit viel
Charme und auch ihr warmer So¬
pran verhielt sich hierzu adäquat.
Anke Naumann trat dem gegen¬
über etwas verhaltener , aber ent¬
sprechend der vermittelnden Tätig¬
keit der Frau Reich durchaus sym¬
pathisch auf. Abgesehen von dem
stets gleich prächtigen Hans Neu¬
gebauer — er ist in der Vielfalt
seiner variablen Einsatzmöglichkei -
ten für das Staatstheater eine sehr
wesentliche Stütze — stolperten die
Männer über einige Hürden, was
nach drei Maß Wein und solchen
Eifersuchtsqualen auch in einer Pre¬
miere verzeihlich ist. Franz Schu -
sttrs anfänglich sehr f instudiert

wirkende Posen lockerten sich im
Verlauf des Abends mimisch zwar
auf, verharrten aber im Gesang auf
konstanter Glossierung des faßrun¬
den Fallstaff . Als trügerischer Ehe¬
mann stellte ihm Erwin H o d a p p
ständig nach, ln seiner Wachsam¬
keit um das ihn zu ständiger Rase¬
rei anspomende lose Turteltäubchen
gelang ihm oft eine überzeugende
Darstellung, die er mit seinemBari¬
ton racheschwörendund letzlich doch
wieder verzeihend gut zu unterma¬
len wußte. Mit der lyrisch schmieg¬
samen Arie „Horch die Lerche singt
im Hain“ sang der an Schätzen und
Gütern arme Fenton (Werner

Programmwedisel
Im „P a - P a“ conf erieren Kurt

Alexander und Susanne Tar -
nechoque das Programm. Mit
Tanz erfreuen die beiden Phi¬
lipps , Stuck — im Verhältnis zu
seinen Musicalclown -Kollegen an¬
derswo allerdings etwas primitiv —
erobert sich dank trefflicher Mimik
die Lacher. Vorzügliche Bereicherung
erfährt das Programm durch die
Equilibristiknummer der drei Ar -
d i n i s . Hier wird präzise, durch und
durch gekonnte Arbeit geboten, die
darüber hinaus eines gewissen ästhe¬
tischen Reizes in keiner Bewegung
entbehrt . Die außergewöhnliche Lei¬
stung des „Kücken “ A r d i n i ver¬
dient hierbei ganz besonders hervor¬
gehoben zu werden. Weiter sind
P e g i s Steppenderweise vorgetra¬
gene Jongleurkünste und — nicht zu¬
letzt — die „1000 Takte Tanzmusik“

Schupp ) sich glaubhaft in das
Herz seiner teueren , grazilen und
mit spitzer Stimme antwortenden
Anna (Lore Paul ) . Seine heiße
Liebe trat allerdings weniger in
verlangenden Bewegungen, sondern
in der ganzen sorgenschweren Last
des von den Eltern der Angebete¬
nen verschmähten Liebhabers auf,
unter der selbst das Fundament der
Holzbrücke weich wurde. Die übri¬
gen Partien waren durch Robert
Kiefer als Junker Spärlich und
Wilhelm Greif als Doktor Cajus,
sowie Karl Barth , Hugo Rivi -
n i u s , Erich D i e t z und Robert
B a s e n e r gut besetzt. W. Röse.
in den Kabaretts
der Kapelle Fritz T e u b e r rühm-
lichst zu verzeichnen.

Auch das „Rolan d“ wartet mit
neuem Programm auf. Ueber Walter
Böhm sprachen wir schon . Erfreu¬
lich festzustellen, daß er sich der
zweiten Monatshälfte mit ebensoviel
Charme, rhetorischer Gewandtheit
und feiner humoristischer Pointie-
rung annimiht wie der ersten . Es
wäre dieserhalb wirklich verfehlt,
die Etwas-zu-Vieizahl an selbst-
erreimten Besinnlichkeiten anzu¬
pflaumen . Graziella gefällt. Viel-
’eicht könnte sie sich trotzdem bis¬
weilen noch um fließendere Ueber-
gänge bemühen. Es scheint uns ihr
Tanzen eine I'dee zu wenig durch¬
dacht. Zumal mit Dita P o h i e i und' I u k im Weiteren Künstler aufs
Podium treten , die gut und gerne
als Repräsentanten vollendeter Klein¬

kunst betitelt zu werden verdienen.
Beide sind, in ihrer Art, originell.
Sie verbinden Können mit Ge¬
schmack , Geschicklichkeit mit jenem
Fingerspitzengefühl, das vor Ueber-
treibung , Aufdringlichkeit, Albem-
werden bewahrt . Zum Tanz spielt
Hans Guderjahn mit seinen So¬
listen.

Im „R h e i n g o 1 d“ - Theater klang
wieder einmal, dank der Initia¬
tive der R e v a - Gastspieldirektion,
heiter und beschwingt, die Woche
aus. Wirklich , es scheint , daß sich
hier langsam eine feste Veranstal¬
tungsfolge herauskristallisiert , die
sollte sie jenes Niveau, das insbe¬
sondere der letzte Abend zeitigte,beibehalten sehr zu begrüßen wäre.
— Karl Keßler fungierte als Con¬
ferencier . Bereits bekannt durch
seine Funktätigkeit , fand er auch in
persona jenen Ton liebenswürdiger,hümor- und gehaltvoller Plauderei,der man sowohl mit Vergnügen wie
mit einer gewissen Erwartung folgt
Gut überdies seine Couplets . Ruth
Löser demonstrierte einmal mehr
ihr ansprechendes gesangliches Kön¬
nen, Karin Dane sorgte für Tanz¬
einlagen, Ursula Grosser erwies
sich als achtbare Vortragskünstlerin
und Fred Wadski aers wohlge¬
lungene Zeichenkunst faszinierte.
Daneben fanden Rudolf Benzin -
g e r , der Exzentriker mit dem ko¬
mischen Motorrad, und die an dieser

früher schon erwähnte
Mario - Show seitens des Publi¬
kums regste Teilnahme. —ck.



Seite 4 / Nummer 121 SAZ Montag,
'den' 20 . September 1048

Vor sechs Monaten wurde Studio Karlsruhe eröffnet
Aus der Arbeit der zweiten badischen Sendestelle von Radio Stuttgart

Wer den Schaden hat . . .
Zu jenen Zeiten , als die alte Reichs¬

mark in ihren letzten Zügen lag , die
Brieftaschen damit zum Bersten ge¬
füllt waren und der Kaufwert lang¬
sam, aber sicher , auf null zu sinken
begann, kam man auf die gesunde
Idee , einen Tauschring ins Leben zu
rufen. Diese erfreuliche Einrichtung
wurde zum vermittelnden Helfer der
Biederen und Braven, die von der
Rentabilität des Schwarzmarktes aus
diesen oder jenen Gründen nichts
wissen wollten. Man konnte dort ge¬
gen Schmierseife ein elektrischesBü¬
geleisen und gegen einen guterhalte¬
nen Fleischwolf — der auch heute
noch entbehrlich ist — die gesamte
abendländische Enzyklopädie bezie¬
hen. Ich benötigte ein Paar Halb¬
schuhe von der bescheidenen Größe
45 und stellte dafür dem Tauschring
ein Paar andere, zwar kleineren For¬
mats, aber selbstverständlich gut¬
erhaltene zur gefälligen Verfügung.
Dafür erhielt ich zehn Reichsmark
und fünfzig Pfennige. In Anbetracht
dessen , daß das Geld hier noch „Frie¬
denswert“ , ja geradezu Gold- und
Devisendecknug hatte , war das er¬
staunlich viel . Wegen der gewünsch¬
ten Schuhe sollte ich später nach-
fragen. Wer trägt noch Größe 45? —
Und da man mir das ungewöhnlich
höflich sagte, wartete ich, beschied
mich auch bis zur Währungsreform
und schaltete anschließend noch eine
Höflichkeitspauseein. Endlich waren
sie da , die begehrten „Fünfundvier-
ziger “ und erhältlich — für zehn
„Deutsche Mark und fünfzig Pfen¬
nige.“ — Fazit: Ein Paar Schuhe zu¬
züglich 9.45 DM ( 1,05 DM waren mir
von den 10,50 RM noch geblieben ) für
ein anderes Paar Schuhe . Ein wahr¬
haft passables Geschäft !

Mit Ausnahme meines quotenbela-
steten und nach dieser Ausgabe wie
eine Flunder flachgedrückten Geld¬
beutels wollte keiner meiner Freunde
diese Episode ernst nehmen. Wer
den Schaden hat , braucht für den
Spott nicht sorgen ! R.

Tödlicher Verkehrsunfall. Auf der
Badener Straße wure ein siebenjäh¬
riger Schüler von der Stoßstange
eines dicht vorbeifahrenden Last¬
kraftwagens erfaßt , zu Boden ge¬
worfen und überfahren . Er erlitt
hierbei tödliche Verletzungen. pp.

Vorsicht beim Kauf von Blinden¬
ware! In letzter Zeit versuchen ver¬
schiedentlich Frauen mit der Behaup¬
tung, von der Blindengenossenschaft
oder dem Blindenverein damit be¬
auftragt zu sein , Bürstenwaren zu
verkaufen, die angeblich von Blin¬
den angefertigt sein sollen . DieEin-
und Verkaufsgenossenschaft badi¬
scher Blinder weist darauf hin, daß
ihr Vertreter sich der Kundschaft
gegenüber ausweisenkann und warnt
öffentlich vor unlauteren Geschäf¬
ten der obengenannten Art. )(

Das Gastspiel des Regisseurs und
Filmschauspielers Gustav Fröhlich
zur Erstaufführung seines Filmes
„Wege im Zwielicht “ ist infolge Er¬
krankung abgesagt worden. Der
Künstler hat jedoch zugesagt , daß er
zu einem späteren Zeitpunkt auf alle
Fälle im Rahmen eines Gastspieles
vor dem Karlsruher Publikum auf-
treten wird. □

Märchenstunde in der Volksbü¬
cherei. Am Mittwoch , 22. September,
15 Uhr, findet im Jugendzimmer der
Städt. Volksbücherei am Alten Bahn¬
hof wieder eine Märchen - und Ge-

Ein halbes Jahr ist vergangen seit
dem Tag , an dem zum ersten Male
wieder nach langjähriger Zwangs¬
pause die Stimme Karlsruhes über
die Ätherwellen an das Ohr Tausen¬
der Rundfunkhörer drang. Inzwi¬
schen ist Studio Karlsruhe als
zweite Sendestelle von Radio Stutt¬
gart in Baden , als Sprachrohr des
badischen Landes und vor allem
Karlsruhes und seiner Umgebung
längst zu einem Begriff geworden .

Neben den aktuellen badischen
Nachrichten , die jeweils dreimal wö¬
chentlich durchgegeben wurden, gab
das „Echo aus Baden“ ein lebendiges
Bild von allen wichtigen Ereignissen
in Karlsruhe und im mittelbadischen
Raum. Im „Karlsruher Stadtge¬
spräch“ wurden viele kommunalpoli¬
tische Tagesfragen von berufener
Seite erörtert . Von der engen An¬
teilnahme des Landes am geistigen
Geschehen kündeten die auf höchster
Stufe stehenden literarischen Sen¬
dungen unter der Regie des Sende¬
leiters Heinrich Wiedemann , die
in der Hauptsache namhaften Dich¬
tem , wie Johann Peter Hebel , Rene
Schickele , Emil Gött , Anton Fend-
rich , Franz Johannes und Alban Stolz
gewidmet waren . Bei den ausschließ _
lieh von Karlsruher Künstlern ge¬
stalteten kammermusikalischen Sen¬
dungen wurde größter Wert auf
Qualität gelegt . Ein hervorstechen¬
des Ereignis war hier die Ursendung
von Werken des Karlsruher Kompo¬
nisten Joseph Scheib . Übertragungen
von Symphonie -Konzerten aus dem
Staatstheater und eine Aufnahme
der „Carmina Burana“ von Carl
Orff rundeten das musikalische Pro¬
gramm ab . Den Freunden leichter
Musik bringen Karlsruher Tanz¬
kapellen jeden Freitag 25 Mihuten
flotte Weisen zu Gehör.

Darüber hinaus machte der Zeit¬
funk von Radio Stuttgart verschie¬
dene Besuche bei Karlsruher Indu¬
strieunternehmen , bei der Turmberg¬
bahn und am Rheinhafen. Uber die
Währungsreformsprachenvon Karls¬
ruhe aus Reichsminister a . D . Hein¬

schichtsstunde statt . Elfriede Alger -
Hasenkamp liest neue Märchen und
Tiergeschichten . Der Eintritt ist frei.
Zur Vermeidung von Ueberfüllung
werden Eintrittskarten ausgegeben,
deren Ausgabe ab sofort bei der Ju¬
gendausleihe erfolgt. na.

Gesellschaft „Ulk“. Am 1 . und 3 .
Samstag jedes Monats treffen sich
die Ulkbrüder jeweils 20.30 Uhr im
Eulennest „Felshof“ , Schützenstr. 10 ,
bei Ulkbruder Köhler. w.

Der zweite Ostpreußen-Abend
findet am Samstag, 25 . September,
um 20 Uhr im „Elefanten“ statt , ius .

Die SAZ gratuliert . Herr Florian
Lauinger , Zähringerstraße 20a
feierte seinen 70. Geburtstag und
gleichzeitig das Jubiläum seiner 25-
jährigen Tätigkeit bei der Firma
Fritz Brenner, Konservenfabrik, hier.

Hausfrauen ! Denkt an die Winter -
Bevorratung und sichert Euch recht¬
zeitig Euren Kartoffelbedarf !

Wolkiges Herbstwetter
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bn Mittwoch früh : Am
Montag überwiegend stärker bewölkt . Am
Dienstag wolkig , zum Nachmittag und in
der Nacht zum Mittwoch zeitweise etwas
aufheitetnd . Tageshöchsttemperaturen 16
bis 19 Grad . Nächtliche Tiefsttemperaturen
7 bis 10 Grad . Schwache bis mäßige Winde
zwischen Nord und West .

rieh Köhler und Landtagsabge¬
ordneter Alex Möller . Unter den
Sprechern und Verfassern von Ma¬
nuskripten fast ausschließlich Karls¬
ruhern oder Badenern, sind zahl¬
reiche bekannte Persönlichkeiten, wie
Oberbürgermeister Topper , Pro¬
fessor Franz Schnabel , Profes¬
sor G e h r i g , Dr. Hessemer ,
Pfarrer Heinz Kappes und Adolf
von G r o 1 m a n vertreten .

War auch das vergangene halbe
Jahr noch eine Zeit der Experimen-
tierens und Ausprobierens, wobei die
teilweise beschränkten räumlichen
Verhältnisse in der Sendestelle an
alle Mitarbeiter größte Anforderun¬
gen stellten, so kam es doch in der
ganzen Zeit zu feiner einzigen Panne.
Die Zukunftspiäne von StudioKarls¬
ruhe richten sich in technischer Hin¬
sicht auf den Ausbau der notwen¬
digen Büroräume und die Beschaf¬
fung des für einen erweiterten Be¬
trieb unerläßlichen Bandaufnahme¬
gerätes, an dem es heute leider noch
mangelt. Im bezug auf die Pro-

KARLSRUHER
„Modell wider Willen "

So heißt der sehr amüsante Film
der Columbia , der voll bezwin¬
gender Heiterkeit und ungetrübter
Lebensfreude in der „Kurbel“ läuft .
Ein Lustspielfilm, ein sehr amerika¬
nischer sogar , aber in seinem sprü¬
henden Humor, seiner Situations¬
komik ganz vortrefflich. Die bezau¬
bernde Irene Dünne in der Rolle der
provinzstädtischen Bürgermeisterin,
weiß mehr, als nun die Herzen ihrer
Mitbürger zu entzünden. Ihre eso¬
terisch vibrierende Fraulichkeit
bringt sogar den sehr männlich und
charakterfest gezeichneten Charles
Boyer aus der Fassung, der seiner¬
seits alle Register zieht, teils flü¬
sternd zärtlich, teils deutlich grob ,
damit sie nicht auf ihrem Amts¬
schemel vermodert. Er berührt des
idealistischen Bürgermeisterleins ur¬
sprünglichsten Lebensnerv, der das
zagende Frauenherz peu ä peu in die
Knie zwingt, wozu ihm helfend die
überirdischen Kräfte von Blitz und
Donner Beistand leisten.

Die sonntägliche Kulturfilm-Mati¬
nee der „Kurbel“ vermittelte einen
Einblick in das handwerkliche Trei¬
ben des Bayerischen Waldes , die
Entwicklungsgeschichte der Fotogra¬
fie , den anstrengenden Tagesverlauf
im Zirkus, die Welt des Puppenthea¬
ters und nach dem besinnlich stim¬
menden Kopernikus- und Michel¬
angelostreifen eine Betrachtung über
Schwergewicht und Fliehkraft an
Hand artistischer Beispiele. Eine
ganze Revue also , die in dieser Rei¬
henfolge jedem etwas Interessantes
bot. Die programmatische Stilblüte,
nach Michelangelos Pieta und ge¬
waltiger Kuppel der Peterskirche
noch einmal artistische Kost vorge¬
setzt zu bekommen, hätte man, bei
aller Achtung vor der hohen Kunst
der Artistik , gern übersehen. Rö.

„Wege im Zwielicht “
Dieses im „Gloria“ laufendes Pro¬

dukt der „Jungen Film-Union Rolf
Meyer“ ist gut und sauber gebaut
(Drehbuch : R . A . Stemmle) , von
Gustav Fröhlich sehr geschickt ins¬
zeniert und von Franz Weihpiayr
ausgezeichnet photographiert. Die
Handlung dreht sich um das Pro¬
blem der deutschen Nachkriegs¬
jugend, jener Jugend, die zum gro¬
ßen Teil von der Schulbank weg
Soldat wurde, und der man daher
nicht zum Vorwurf machen darf,
wenn sie — die nichts gelernt hat
als „ein bißchen schießen , ein biß¬
chen umbringen und ein bißchen or-

gramm-Gestaltung kann verraten
werden, daß Mitte nächsten Monats
ein besonderer Musikreferent sein
Amt antreten wird, daß für das
„Echo aus Baden“ schon eine ganze
Reihe von aktuellen Themen vor¬
gesehen sind, die mit Beginn des
Winterprogramms von Radio Stutt¬
gart , ab 17 . Oktober, jeweils von
13 .00 bis 13 .15 Uhr, übertragen wer¬
den , und daß Kapellmeister Walter
Born mit der Ausgestaltung des
„ musikalischen Rätselratens“ eifr ;g
beschäftigt ist . Volkstümliche Hei¬
matsendungen sind in Baden
ebenfalls in Vorbereitung. Es wird
jedoch noch einer gewissen Zeit be¬
dürfen, bis diese in der erforder¬
lichen Qualität zur Sendung kom¬
men können.

StudioKarlsruhe wird in der kom¬
menden Zeit, in noch erweitertem
Umfange als im vergangenen hal¬
ben Jahr bestrebt sein , allen Hörer¬
wünschen soweit als irgend möglich
gerecht zu werden. ) (

FILM - NOTIZEN
ganisieren“ — nicht so ohne wei¬
teres in ein geordnetes Leben zu¬
rückfinden kann . Schade , daß man
auch bei diesem Streifen in den Feh¬
ler mehrerer deutscher Nachkriegs¬
filme, nämlich in eine zu dick auf¬
getragene Schwarz -Weiß-Zeichnung
verfiel, wodurch dem Ganzen die
letzte Ueberzeugungskraft fehlt .
Darstellerisch überragt Gustav Fröh¬
lich , der die Rolle eines Schwer¬
kriegsbeschädigten, vorübergehend
als Landbürgermeister tätigen Ver¬
legers zu einer überzeugenden Cha¬
rakterstudie gestaltet. Bemerkens¬
wert auch die Musik Werner Eis¬
brenners . —g.

„Ich brauche dich“
im Pali : Keineswegs der beste Film
Marianne Hoppes und Willi Birgels,
die darin — wir vermissen das For¬
mat ! — ein heimlich , unheimlichver¬
heiratetes Künstlerpaar repräsentie¬
ren müssen, irrsinnig verliebt, doch
kühl , wägend bei gelegentlichen,
meist überraschenden Zusammen¬
treffen, bis schließlich — fast zu
spät — des übertriebenen Theater¬
spiels ein doch noch glückliches Ende
ist — des inner- und des außerehe¬
lichen . Fita Benkhoff und Paul
D a h 1 k e fügen dem bereits vor
Jahren gelaufenen Film einige ge¬
fällige Pointen ein . P.

Mannheim berichtet:
Dem Arbeitsamt Ludwigshafen

wurden zum Wiederaufbau der zer¬
störten Teile der Anilinfabrik Fach-
und Hilfsarbeiter der Arbeitsämter
Mannheim, Heidelberg, Karlsruhe
und Mosbach überwiesen. Die In¬
dustrie- und Handelskammer gibt
einen „Hotel -Katalog Deutschlands“
heraus , der besonders auf die Be¬
dürfnisse des beruflichen Reisever¬
kehrs zugeschnitten ist. Er enthält
die Beherbergungsmöglichkeiten in
den Städten und größeren Gemein¬
den der yier Zonen und umfaßt 1000
Seiten. — Die Mannheimer Wirt¬
schaftshochschule wird am 15. Okto¬
ber mit ihrem Wintersemester be¬
ginnen. Man kann annehmen, daß
sie mit ihrem alten Bestand (900 Stu¬
dierende) in das neue Semester geht.

Birkenfeld. Ein aus der Landes¬
strafanstalt Rottenburg entwichener
Strafgefangener konnte hier gefaßt
werden. Er wurde dem Neuenbür¬
ger Amtsgerichtsgefängnis zuge¬
führt . — Die Höchstlast für die dem

Ungewöhnliche Entlarvung
Baden-Baden. Im März war ein

fünfeinhalbjähriger Junge von einem
Mann auf der Straße mit dem Ver¬
sprechen eines Schokoladegeschen¬
kes in einen nahen Wald gelockt
worden, wo sich der Unhold an dem
Kind unsittlich vergangen hat . Die
betroffenen Eltern , die nach und
nach das Erlebnis von dem Jungen
erfuhren , versuchten vergeblich, den
Täter aufzuspüren. Vor einigen Ta¬
gen nun ging die Mutter mit dem
Kinde, von dem man glaubte, daß
es die üble Angelegenheit längst
vergessen habe, in eine Sneiseeis -
verkaufsstelle, um dem Jungen ein
Eis zu kaufen. Als sie den Laden
betraten , rief das Kind : „Du , Mutti,
dort ist der Mann, von dem ich noch
Schokolade bekomme!“ und deutete
auf einen Zwanzigjährigen, der an
der Eismaschine tätig war . — Das
erstaunliche Erinnerungsvermögen
hat so zur späten Fassung des Tä¬
ters geführt , der sofort verhaftet
wurde und im wesentlichen auch be¬
reits ein Geständnisabgelegthat . ei.
Versammlungstermin̂ der Parteien

SPD . Südweststadt : 24 . 9 ., 20 .00, „Hohen¬
twiel “, Mitgliedervers ., Ref. Orth ; Daxlan¬
den : 24 . 9 ., 20 .00 , „Sonne “, Mitglieder¬
vers . , Ref. Busch .

KPD . Funktionärversamml , 20 . 9 ., 19 .00,
Karlsruher Lebensversicherung , Ref. Erika
Buchmann: Innen -Ost : 24 . 9 ., 20 .00 , „Nuß-
baum “ , Mitgliedervers ., Ref. Dietz ; Arb .-
Tagung d . Werbungs - u . Schulungsleiter !
26 . 9 . , 9 .00 , „Laterne " , Ref. Bädile .

DVP. Jungdemokr . Arbeitsgemeinschaft :
21 . 9 ., 20 .00 , „Klosterbräu “ : Kommunalpol .
Ausschuß : 23 . 9 ., 20 .00 , „Weißer Berg“ .

Die gestrige Matinee im „Pali'*
führte mit vier interessanten Kurz-
filmep in die Flora des Alpinums,
in Leben und Wirkungsbereich der
Kreuzotter, in die Aufgaben des Jä¬
gers als Heger und in die seltsame
Farbübereinstimmung von Tier und
Natur ein . Neben der Reihe beacht¬
licher Aufnahmen verdient das be¬
lehrende Moment dieser Veranstal¬
tung hervorgehoben zu werden, das
zu nachhaltigem Gepräge verhalf.

Ein Notgroschen
Zwischen der Karlsruher Notge¬

meinschaft und den Karlsruher Licht¬
spieltheatern wurde aus freien Stük-
ken vereinbart , dem Publikum in
der Zeit vom 1 . Oktober 1948 bis
31 . März 1949 an den Kassen der
Karlsruher Lichtspieltheater beim
Kauf einer Eintrittskarte jeweils
einen Spendenschein von DM 0 .10
für die Karlsruher Notgemeinschaft
anzubieten . Mit diesen Spenden
kann die Karlsruher Notgemeinschaft
die dringendste Not der Karlsruher
Bevölkerung lindem . □

Verkehr wieder übergebene Grössel -
talbrücke beträgt 12 Tonnen und
die zugelassene Höchstgeschwindig¬
keit 20 Kilometer.

Baden-Baden. Die bedeutende, in¬
ternationale Hilfsorganisation, die
„Christliche Nothilfe“ in Zürich , hat
in ihrer letzten Mitgliederversamm¬
lung beschlossen , den Direktor der
Baden-Badener Bäder- und Kur¬
verwaltung , Stadtrat Dr. Dr. h . c.
Erich von Prittwitz und Gaffron, als
einen ihrer deutschen Vertreter auf¬
zunehmen. — Am Sonntag, dem 17.
Oktober, wird h 'er . ein badisches
Landestreffen des Christlichen Ver¬
eins Junger Männer stattfinden , zu
dem 2000 Delegierte aus Nord- und
Südbaden mit einem großen Bläser¬
chor erwartet werden. Eine Mor¬
genkundgebung in den Gönner-An¬
lagen wird der Südwestfunk über¬
tragen , und am Nachmittag soll im
Hof des Neuen Schlosses eine wei¬
tere große Zusammenkunft der De¬
legierten des CVJM stattfinden.

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt

Württemberg -Badische Rundschau

Karolina Helmei
geb . Furier .

Unsere liebe , gute Mutter , Groß*
mutter u . Schwiegermutter , verstarb
unerwartet nach kurzer , schwerer
Krankheit , im Alter von 70 Jahren .
Beerdigung : Montag , 20 . 9., 14 Uhr,
Friedhof Rüppurr .

Elise Bau, geb . Helmei
Josef Helmel
Meta Helmel .

Karlsruhe -Rüppurr , Langestr . 63.

Varanstaltungen

BADISCHES STAATSTHEATER
Spielplan vom Montag , 20. September
bis Mittwoch , 22. September 1948.
Montag , 20. , Gr. Haus : 19.00 Uhr :
„ Gräfin Marttza " , Operette von Kal¬
man . Kulturbund , 5 . Reihe .
Dienstag , 21., Gr. Haus : 19.00 Uhr :
„ Des Teufels General " , Schauspiel v .
Carl Zuckmayer (Miete B) .
Mittwoch , 22-, Gr . Haus : 19.00 Uhr :
„Don Gil von den grünen Hosen" ,
Komödie von Tirso de Molina (K’her
Knnstgemeinde ) .

Stellen -Angebote

Ehrl ., selbst . Mädchen für Hausarb . zum
1. Okt . ges . Kaiser -Allee 107, 4. St.

Zu verkaufen
D.-Rohrstiefel , schwarz Lack , Größe 35

(schmal . Fuß), amerik . , und Heizofen ,
220 V., zu verkaufen . Telefon 91821 .

pef erb . D.-Fahirad , kompl . ausgertist .,' zu verkaufen. Becker, Wolfartsweier,
Schloßbergstraße 4.

Zu mieten gesucht
Student sucht ab 15. Oktober schönes

Zimmer , möglichst Stadtmitte . Angeb .
unter Nr . 34929 an SAZ Karlsruhe .

Immobilien

Größeres Lager
oder Halle

von leistungsfäh . Lebensm .-Großhandl .
gesucht . Eilangebote unter 34996

SAZ, Karlsruhe .

Verschiedenes

FOTO - Bronner
Zähringerstraße , Ecke Adlerstraße .

Aufnahmen jederzeit ohne Vor¬
bestellung , auf Wunsch auch
außerhalb des Ateliers .

Wiederverkäufer , Wascbmittelhändler ,Hausierer usw . erhalten laufend An-
gebote . CS3 34986 SAZ, Karlsruhe .

Küchen
Röste , Tische , Stühle , Hocker , Klein-
mSbel, Schlafe . Niedr . Preise , Teils.
C . Pape , Karlsruhe , Amalienstr . 53 .

Tafelmesser
mit rostfreien Klingen , Aluminium¬
bestecke , für Gaststätten u. Kan¬
tinen geeignet . BRUNO BADER ,
Pforzheim , Maximilianstraße 24. )(

Kinderleicht und ohne Qual
Öffnet Gläser 4

H0SK0 UNIVERSAL
Kurt Hossfeld & Co., GmbH.
13a OSTHEIMr . d . Rhön

Fach - Geschäfte weisen wir nach

Endlich ist er da !

TeKaDe
in Friedensausführung !

mit 2 mal Kurx-, Mittel- u . Langwelle
Nur DM. 275 .“

«Ü9 LMDIKOFF
iKarlsruhe

Kaiserjtr. 61 • Ruf 4119
gegenüber der Hochschule

Schreibtische
Maschinentische
Rolladenschränke

sowie sonstige

Büromöbel
kurzfristig lieferbar

Büromöbelfabrik

Stuttgart - Nürtingen
Posta nsdirift *

(14a ) Nürtingen — Postfach64

Ihr Horoskop , wissenschaftlich ausgear¬
beitet durch das astrolog . Institut
PUDERER . (13b) Nesselwang . Bei An¬
fragen Rückporto beilegen . )(

Gegen graue Haare
hat sich „O-B-V " seit 20 Jahren be¬
währt . Jetzt wieder lieferbar . Kl.
Pckg . 3 .50 DM , gr . Pckg . 6 .60 DM'
(Nachnahme ) . Otto Blocherer , Augs¬
burg 2/35 , Schließfach 86 . )(

Handleiterwagen — Kastenwagen ab
DM 35.—. Hasler , Viktoriastraße 5.

Modeatelier Braunecker empfiehlt sich
in Damen- und Kinderkleidung . Karls¬
ruhe , Kurfürstenstraße 6. Telefon 7994 .

Camill Ganz, Dachdeckermeister , jetzt
Gebhardstraße 9. Telefon 6481,

'UHgeziefivt
amVien

moefmits
PULVER

msrnrnm
In Apoth ., Drog . u . gt . Fachgeschäften

0tafferk/inge

Ein weiteres
SONDERAN GEBOT

WINDBLUSEN
KEILHOSEN

* Karlsruhe ^

gegenüber der Hauptpost

IlSE -Monatsheft mit Schnittmusterbogenin Sitz und Ausführung unübertroff .,
ca . 70 Modelle , od . ILSE -Strickmoden -
heft , ca . 40 Modelle , nur noch 1 DM,ILSE - Vierteljahres - Modenmappe
(Mehrfarbendruck ), ca . 85 Modelle ,Nr . 2 mit Schnittmusterbogen 1.50 DM
Nr . 3 mit Schnittmusterbogen 2.50 DM' zuzügl . 25 Pfg. für Porto u . Verpackg .
Schnittmuster zu all . Mod . sof . liefb .
ILSE - VERLAG , HANNOVER 171
Postscheck -Konto Hannover 82770. ) (

Angelgeräte
Die vollsynthetische Angelschnur

»Welßyl «
in ollen Stärken. Angelhaken, Gerten,
Rollen, Blinker, Schwimmer, Legschnüre
von 6 — 50 Haken . Netze aller Art,

_ Wäscheleinen
Alle Seilerwaren für Landwirtschaft

K. F. WEISSE Netzfabrikation • KARLSRUHE • Douglasstr . 24 - 20
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